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Juferate finden bei der grofen Anflage
bed Blattes die wedentfprehendite Verbreiting.

Politijde Weberjigt,
Oepevreidy Angorn. Cine Vergewaltigung
ber deutfchen Oppojition unter griblichfter
Berlepung ber Gefdftdordbnung hat am Donnerds
tag die tjchechijch-polnifchetlevifale Mehrheit des Hfter-
eidjifchen Abgeordnetenhaufes begangen. Um bdie

© Dbftvuction lahm zu legen, wurde debattelod eine

nee Bwangdgejdyiftsordnung befchloffen, die ben
Uusdfdhlup unbequem geworbener Ubge-

. ordneter fiir lingere 3eit geftattet. Dad Sdymady-

vollfte aber ift der weiteve Befdhlufs, Regierungs-
egecutivorgane, alfo Bolizeifoldaten, su vequiriren fiix
ben Jall, daB i) ein alfo Gemafregelter feiner
usichlieung widberfept.  Mit  diefem  jammers
lien Befchlupp Hat bdie Mehrheit fich felbft ge-
{hlagen, er bedeutet die MiRachtung der Parlaments-
techte Durc) die ‘Parlamentarier felbft. €8 wdre
Beffer, bie Herven Polen, Tfdjeen, Slovaten und
ihre , auchoeutjchen” Helfershelfer von ber , fatholijhen
Boltspartei” gingen mnad) Houfe und lepen den
Grafen Babeni allein regieven, ftatt ald eine Art
Rumpfparlament unter Bewodjung von Poliziften
weiter 3u tagen. — Die Oppofitionéparteien bielten
wod) am Donnerdtag Abend Klubfipungen ab, in
Denen iiber Das weitere Berhalten berathen twurbe.
Grlieplich befclofjen bie Obminmner einbellig, von
der in BVorfdylag gebradyten Abftimmung abzujehen.
Am Freitag war denn aud) bdie Oppofition wieder
vollaflig gur Stelle. Das Wolffjdje Telegraphen=
buveau verfendet itber die Borgdnge in Der

. Sreitagafigung folgenden Bevicht: Prafident

Abrahamowitic) erfchien wm 11 Ufhr 15 Min. im

| ©oale, beim Gintritt mit ftitvmijcyen Rufen ,Ab-

jug” empfangen. Die ganze Linte erhob fich, jahl=
e Ybgeordmete fevicen Duvcheinanber.  Nun
foielte fic) eine Scene ab, weldje fih, vom bev

4 Sribiine gefeben, folgermafen Ddarftellt: Sogial
i

bemofrat Berver wollte fih auf den Piftventen
ftitsen, e8 entfpann fid) ein Kampf swifden ihm
und den Dienern.  Sozialdemolvat Refel fprang
dber die Minifterbant und gervif die vor dem
Prifidenten  Legenden Papiere, anbdere Sogials
ben}oftaten eiften Berner it Hilfe und befepten die
a‘tqﬁbentcn&ribﬁne; fte verlangten Genugthuung
Dafii, Daf Hefel von einem Dienev gejdjlagen
Der Prifident wurde jur
Sludit geswungen. Jwifdhen SozialbemoFraten
und anderen Abgeordueten entfpann fidhy eine
g,dﬂﬁgcui; Berner wurbe inausdgedringt. In=
foifhen erfdjien bie Polizei, ungefdhr
70 Mann ftart. Der Poliseicommifjar forberte
bie bie Prafventen-Tribiine occupirenden Sogial
demofraten auf, bie Tribiine 3u verlaffen, die Sopial

- demotraten Leifteten’ Widerftand, wurben aber nachs

tinanber von bder Polizei mit Gewalt ausd
dem Gaale gefiifrt. Die Poligei bilbete um
die Bréfidenten-Sribiine cinen Kordon. Alled died
Ibielte fich ab, bevor bie Sigung formell erdfinet war. —

ihrend e Larmicenen im Saale des Abgeord:
etenhaufes erhob fich auc) auf der gweiten
Gallerie (in Tumult; biefelbe wurde fofort
gerfumt,  Dag Haus ift von der Sicherfeitswade
n allen ®iingen gefiillt, bie Thore find geflofjen.
Die Siung wurbe unterbrodien, ein grofies. Wadje=
Qufgebot bewadyte pas Hans. Do Geriidt, 8
feien in Folge Des Tumultus fitnf UAbgeordnete
vethaftet yorben, entbehrt ber Begrindung. Cin

Countag den 28, November.

weitered Telegramm bed ,Wolffichen Bureausd”
erganat und vervolljtanbdigt die vorftehenven Mels
bungen. A3 Prafivent Abrahamowicy die Polizi
aufforberte, fich) wieder zu entfernen, rief Abgeord-
neter Dagynsti: ,Sie alter Verbrecher!” Abge-
orbneter  Berner: ,Hodyverrdther!”  RNad) 10
Minuten erfheint der Prafident, weldjer den Saal
wieber verlaffen Hatte, neuerdingd in demfelben,
wihrend der Lrm und a8 Schlagen mit ben
Pultbedeln fortbauert. Der Prafident ertheilt
abermal3  bden uftrag jur Cntfernung bder
Wache und erflavt unter grofem Wirm Dder
Qinfen: Q) dibergebe Sfhnen meine Perfon,
i bitte, meine ‘Perfon niht zu  fdjonen,
e3 Banbelt fih nicht um meine Perfon, fon-
bern um ben OSip, den id) bie Ghre Habe, al3
PBréifident in diefem Haufe eingunehmen.” Die Wache
entfernt fid). Der Prifivent ertheilt dag Wort bem
Abgeordneten Grafen Stitrgth. Andauernder LWrm
und Plui-Rufe. Dev Priftvent {chliefit fogleich den
bgeordneten Dadzynsti fitr drei Sigungen
ausd. Da derfetbe Widberftand leiftet, wird
er von ber Wadye hinausgefithrt. Die Ab-
geordneten Scjonerer, Jofef Steiner, Fefel, Rieger,
RKozatiewith), Schrammel, Beller, Eingr, Verfauf,
Hybes und Berner werden unter anhaltendem
Sumult fitr drei Sigungen audgejhlofjen. Die
nidyfte Sipung findet am Sonnabend ftatt. — Wie
im bgeordmetenhaufe verfautet, Hatten die deutfden
RMubs am Freitag frith bejdhloffen, gegen das un-
gefeliche Buftandefommen der neuen Gefdidjtdord-
nung 3u proteftiren und eine davauf beitgliche Er
Harung abgugeben, im iibrigen aber fid) volftindig
mibig su verBalten.. Die Sopialbemofraten be-
jclofjen, diefe Volitif su durchfreusen, uud fo find
benn auc) die Heutigen Sfandalfzenen von bdiefen
Hauptadylich Hervorgerufen. Die Schonerer-Gruppe
fcheint von dem Bejd)lup der K(ubs nidjt in Kennt-
mf gefest au fein und fi) deshalb dem Werhalten
der Goylaldemotraten ange{dhlofien zu Haben.

Frankveidy, Bom frangdiifen Colonials
minifterium iwird die Melbung von bdem Eine
treffen einer franydfifchen Colonme in Miffi be-
fidtigt. ®ie Streitmadit foll bie in Ddiefen Lands
ftrichen Defindlichen frangdfifdien Truppen bei der
Giderung von Red)t und Ordnung unterftigen.
Wie der ,Temps” hiersu bemertt, wird die engs
{ifdje Jegierung ebenfalls Truppen dorthin ents
fenben, welche o den frampdfijdhen Truppen em-
pfangen und folange Dort verbleiben wiirden, bis
die gegenwdrtigen Verhandlungen ben tehtmapigen
Antleil Franfreih3 und Englands an fenen Ge-
bieten feftgeftellt Hatten.

Gugland, Doz englifde Parlament
wird nad) bdem ,Stanbard” {eine Sihungen am
8. Februar n. . erdffunen.

Hyaniew. Die Reformarbeit fiir die
fpanifden Colonien wird energiid) weiter ge-

| fordert. S ber ,Gaceta e Madrid” werden el

Decrete verdffentlidht, nad) welden die im erften
Fitel ber Berfofjung aufgefithrten Rechte und dasd
Gefets vom Sabre 1890 iiber Da3 allgemeine
Stimmredit auf die Untillen Anwendung finden. —
Der Minifterprfivent Sagafta Hat mehr als 100
Depeicen erhalten, in denen ev airfgeforbert wird,
bie Ginfiljrung der Bollautonontie auf Kuba zu
fuspendiren; dev Minifterrath Hat jedod) bie auf
die Ginfiihrung devfelben begiiglicgen Decrete beveits
genehmigt. — Die Fvage der fubanifdjen Schulben
witd Gegenftand bejonderer Berhandlungen fein, fos
Bald Die fubanijche Rammer ing Leben gerufen ift.
8 befteht jeboch Fein Brweifel dariiber, daf man
Trfprung und Gavantie diefer Schulden vefpectiren
wird.

@sivket. On Folge ihrer Finanznoth hat
bie Pforte an die Botidafter neuerding eine Note
gericytet, in telder fie dringend erfudjt, bap die-
felben die ihmen angefitndigte Anleihe der Porte
bei per Oftomanbanf zur Kenntnif uehmen und
ihren Jegievungen davitber Angeige erftatten.

1897.

Griedenland, Aus Gviedenland iwird be-
richtet, baf bie meiften Bldtter die sur Unterfuchung
der Borgdnge im legten Kriege gebildete Commijfion:
in abfdlliger Weife befprechen und Hervorheben,
diefelbe beftehe Der Mebhrzahl nad) aus eingefleijdten
Delpanniften, aber beanfpruche gleid)wohl unpasteiijd
feftftellen zu wollen, wen bdie Berantwortlichleit fite
bie Borginge treffe. — Dasd vom Kriegdminijter
aufgeftefite Bubget pro 1898 beiffert fid) auf
15800000 Drachmen, in  weldem Betrage
bie Yusgaben fiir Ddie Sffentliche Sicherheit
mit einbegriffen find. Cine Abordnung auslindijcer
Offisiere foll bevufen iwerden, um bdie Armee i
reorganifiven.  Gin poGerer europdifdher Offizier joll
sum Sommandeur der Kadettenjdjule ernannt werben.
— a3 bdeutihe Mitglied der Grenzabitedungd=
commiffion  Hauptmann Morgen und Ddas  jter
veidyifdj-ungarifcie Mitglied Oberftlientenant Frhr.
v. ®iesl find am Donnergtag zur Wieberaufnahme
ber Arbeiten nach der Gremze uvitcdgefehrt.

Opafien. Die dinefifde Regievung hat
e3 mit der Ungft befommen. Die ,Iimes* melben
aud Hongtong, dort feien Melbungen aud Canton
eingelaufen, wonad) ber Vicefonig, ein Admiral und
ein ®eneral auf Telegramme aud dem Norden die
Kot lings bes Cantonfluffes in Bertheidigungg=
suftand verfepten. Die jibrlidjen vierzehntagigen
Uebungen bder RYanbtruppen Hatten am 24. b, M.
begonnen.

Dentjdland.

Berlin, 27. Nov. Der RKaifer begab fich
geftern von ber Station Wilbpark nad) der Gohrda
sur Jagb. — Ueber die Paldifiina-Reife ded
Raifers gehen meuerbingd wieber veridhiedene
Radyricdyten durd) die Blater; befonderd wirh be-
hauptet, die Reife wiirbe nicht, wie Anfangd vers
lautet, im April, fondern erft im September ober
October ftattfinden. Gine befinitive Entjdjeidbung
iibev Ddiefe Heife ift Gigher, wie die ,Poft” erfdbut,
iiberhaupt nod) nicht erfolgt. @3 diicfte aud) in
diefent Augenblid nodh gav nidht moglidy fein, fo=
weit im Voraus fdjon bindende Veftimmungen iiber
bevartige Heifen zu treffen. — PHerzog Crnft
@iinther von Shledwig-Holftein, der Brubder der
Raiferin, ift an einem Davmleiben erfranit. Die
Raiferin lief ifren Leibarat Profeffor Junfer an dad
Bett des Erfranften rufen.

— (Staatsfecretiv von Bitlow) ift am
Donnerdtag wieder in Berlin eingetroffen und Hat
bie Gejdpifte des Audwirtigen Amtes wieder itbers
nommen.

— (m Reidh3poftamt) find dem BVernehnen
ber ,ordd. Algem. Beitung” jufolge Divector
Frit{d zum Unterftaatdjecretiiv, und die Geheimen
Ober-Poftrithe Kraetfe und Sydow gu Directoven
ernannt. %

— (Bur Militdrftrafprogefreform) e
faget die Frt. Btg. aus bem ,Hamb. Eorrfp.”, daf
bie Deffentlid)Feit nady Mapgabe der bayerijchen
Borfdyriften eingefiihrt werben joll. - Die bayerijhen
Borjdriften aber gejtatten, wie wir dargelegt haben,
die Deffentlichfeit in allen Fillen audzujdiliefen im
militdrifcien Sntevefle. Die Stinbigleit ber Gevichte
foll gerabe fiir die unterfte Snftang nicht eingefiihrt
werden.  Hier foll eine jeweilige Kommanbdivung
von Fall zu Fall ftattfinden, wdbhrend in Bayern
aud fiir die unterjte Jnftan die Ridjter fiir bdie
Dauer eined Jahres beftellt werden. Nur folde
Bertheidiger aud dem Redytdanwaltéjtande {ollen
augelaffen werben, welche dagu vorfer generell von
pem betreffenden Militdrgericht eine Crlaubnif er-
Balten Haben, die aud) verfagt werden fann. — €3
foll darnad) alfo eine bejondere Spesialitdt militdars
frommer Redtdanwdlte audgejud)t werden.
Gegen biefen fonberbaren Einfall Front zu madjen,
Bat unferes Grachtend der gefammte Rechtsanwalts-
ftand Beranlafjung.

— (Die Auzdehuungded Poftmonopold




@yuf die Ortdbriefe) wird j in den ,Berl.
Pol. Nadye.” offiios beftdtigt. Andbehuung
Ded Boftmouopols fei die nothwendige Borbedingung
fiir alle iibrigen Reformen ve3 Poftwefens und
werbe Deshalb auch an alle von dem Publifum ge-
wiinjdten Crleidjterungen bdes Verfehr fo lange
nidht zu denfen fein, al8 fene enderung ded Reid)s
poftgefened nidyt ecfolgt fei. — Das ift itbe rans
darafteriftijd) fir den neunen Staats-
fecretdr. Durd) Vorenthaltung ber dringenditen
Reformen  de3 Pofttarwefend im Pofttargejet
foll per Reid)3tag geywungen werben, im Poift-
gefe dem Poftmonopol eine Audehuung zu geben,
die 3u feiner 8eit von Herrn v. Stephan angeftrebt
worden ift. Dabei wird nod) audgefithrt, daf diefe
Nusddehnung des Poftmonopold weber fiir die Poft
nod) fitr die bavon betroffenen Privatunternehumungen
wou fehr echeblicher finanzieller Bedeutung fei. Die
Reichspoft verfolge dabei nuv in erfter Rnie bdas
ideale Biel ihrer Aufgabe. fidhere Bermittelung
Des Verfehrd mittelft verfchlofiener Briefe, gerecht ju
mwerven, Cin hiibjched , Ideal”, die Coneurveny im
‘Rerfehréwefen villig auszujdyliepen.

— (@egen bden Abfolutizmus) Die
R0, Bolfsstg.” {dreibt gegeniiber Ddem Artifel
per ,Nordd. Alg. 3t.“: ,Jjt e3 denn gu ver:
wunbern, wenn die Befitrdjtung vor abjclutiftiihen
PBeftrebungen in weiten Kreifen, unbd zwar Feines:
wegd Blofy in freifinnigen und fozialdemofratifchen,
Blag gegriffen bat? Sdjon bie gange unftete Avt,
‘wie Heute regiert wird, muf alled mit Miftrauven
exfiillen. Und laffen fic) nicht Dupende von Aus-
fpriijen anfiihren, bdie dod) zum Minbeften in
unfere fonftitutionelle Welt nicht mehr Hineinpaffen
wollen? Gind Staatdjtreid) und Berfaffungsbrudh
nid)t offen empfohlen worben, wenngleid) nidht von
per Regierung? Jft Freiherr v. Stumm etwa Feine
einflufreiche und autofratifd) angelegte Perjonlich-

iFeit, und Hat ev nicht nad) Abjolutidmus fhmedende

euferungen colportivt, die wenig vertrauenerwedend
warven? Hat nidht alle Welt den Eindrud, bdaf
die verantwortliden Minifter erftens ziemlich ein-
fluflog f{ind, sweitend fid) auch ofue ernfthaften
MWiverjtond zu Dingen bereit finden, bdie fie. weder
angerathen nody gebilligt haben? MWir meinen, alled
Da3 find Gritnde genug, ,um bdie Bffentlidhe Mei=
nung zu erjcvecen.”

— (GineMafjeneingabe aud den Kreifen
Der Poftunterbeamten) with an den nemen
Qeiter De3 Reldhdpoftamtes vorbeveitet, worin eine
Hufbejferung ihrer Lage nad) mehrfachen
Richtungen befitrwortet with. Sp regen fie eine
Berminberung ihrer Dienftftunden von 70 und mehr
auf 60 Stunben in der Wodje unter gleidyzeitiger
Befdjrinfung des Sonntagsbdienftes auf das thunlichf
geringfte Meafs, die Sewdhrung eined aljdhrlichen
Nrlaubed von 7 i3 10 Tagen, die Anrechnung der
Militdrzeit auf da3 Befolbungdbdienftalter, die un-
bedingte, unfiindbbare etatdmdgige nftellung nadh
Ablauf beftimmtier Dienftiahre (etwa 3wiIf), die Er-
Hiohung ded Anfangd- nnd Hodhftgehalted auf 1000
ez, 1800 ME., eine Neform ded Veftrafungsiwefens,
pie Cinfepung eines unparteiifhen Dissiplinargerichtes,
beftehend aug Beamten und Unterbeamten in gleicher
Angahl, die Cinfithrung einer leichten Sommer-
Tleibung und enbdlic) die Begeichnung , Herr” in ber
Dlnrede feitend der Borgefepten an.

— (BurReid)dtagdmahl in Plon-Olden-
burg) Ungefihtd der maplofen Agitation bder
wier  Minovitdtdparteien, jdjreibt bie ,RKreusstg.”,
foll ung der Verluft won 948 Stimmwen bet ber
Griapwahl in Plon-Dldenburg bdie Herz-
idhe Freube iiber den Crfolg nicht tritben. Niemand
with ben Konfervativen, nachbem fie den Wahlireis,
den Hern v. Holftein jeit 20° Jahren vertveten, ge-
vettet Gaben, Diefe ,Freude” veritbeln. Uber fie
werden jugeben miiffen, daf fte’ diefen Crfoly ledig-
{ich Der Uneinigfeit Der Ruberalen. Goweit bigher
Befannt, hat Herr v. Tungeln 8176, die iibrigen 4
@anbdidaten jufommen 8008. Der erfteve ift alfo
mit einer Mehrheit von nur 168 Stimmen gewdhlt.
SWenn bet den bevorftehenden allgemeinen LWahlen
ber jept gemadhte Fehler vermieden wich, ift alle
Ausficht, den Lberalen in die Stichwahl zu bringen.

— (Bum Rapitel von ber Militdr-
geridht8barieit) entnehmen wir ber ,Frantf
Btg.” eine Mitthetlung aus Heidelberg. Bei ber
Gontrolverfammiung Hatte fid) ein Refervift, ein
Lehrer, nach Dder Anficht bded dienfthabenden Feld-
webel(d nicht vafd) genug von feinem Plape zu ihm
Begeben und foll angeblidy fogar auf feinen Buruf
fangjamer gegangen fein und geladht Haben. Der
Feldwebel wmelbete davauf den Lwhrrr beim Haupt:
mann. Diefer fragte die RNachbarn bes Kehrers,
ob fie Die gleidhe Beobachtung wie der Felbwebel
gemacht Hatten, aber feiner fonute bejeugen, a3
diefer angab. Der Hauptmann lief, obgleih der
Felbwebel mit feiner Behauptung allein ftand, den
Qefrer abfithren und in Militdrhaft bringen. Gegen-
wirtfg, nad) neun Tagen, Defindet fich der
Qefrer nod) in Haft.

— (Barteipolitifdes) Ju bder Bemerfung
bev , Greif. 3tg.”, die Freif. Bereinigung werde durdy
bie Erfahrungen in PlOn-Oldenburg nun endlid
flug gewordwn fein, bemerft bdie wvolFsparteiliche
»Boau. Btg”: , Freilidh) wird die Freif. Bereinigung
nidjt dbarauf verzichten, audy ifrerferts Canbdidaten
aufyuftellen, wie anbeverfeits die Frei]. Volfspartei
bie Tactit befolgt, jedem Eanbidbaten der Vereinigung
etnenn  Gegencandidaten gegeniiberzuftellen. Das
eingige Hetlmittel fann bdaber nur in einer Ver-
ftandigung der beidben Fractionen iiber
bie Wahltreife liegen.

— (Bur politijden Gejammtlage) er
innert dbie ,Nationalztg.” davan, baf big zur Riic-
fehr Des Fiirften Hohenlohe nad) Bexlin, vor welder
er einen Befud) in RKavlSruhe gemadt Hatte, alfo
nodh) vor wenigen Wodjen, e3 hidyit ziveifelhaft war,
tn welder Jnjommenjepung, mit welden Hhauptiad-
lidjen Lorlagen und mit weldjer politifdhen Methode
bie NRegierung in die Reidhstagdi-flion eintreten
wiirbe. Algbann fHabe die Untervedbung, welde der
Saifer nach) der Ritdfehr ded RKamalers mit diefem
hatte, bie Borlage ber Militdrfirafprozefordnung
sur Folge gehabt. So lange died nicht der Fall
war, beftand die Moglichteit, fiir weldje mandjerlei
Anzeichen zu fprechen fchienen: daf der Berfud ge-
madjt werden follte, zwar nidht abfolutiftifch, aber
,autoritdr” su regieren, wad unter ben nbwaltenden
Umftdnden faum etwad. Anbdered bedeuten fonnte,
al8 bie Autoritdt, welde den Perjonen
fehlt, 3u erfepen durd) ein ,energifdes”
Nuftreten, veffen Cnde fich bei feinem Beginn
wofhl Ffaum wittbe abfehen laffen. Soldhe Bejorg-
niffe Hdtten bis vor wenigen Wodjen in iweiten
Rreifen beftanden. Sie feien zur Seit fo weit be-
jhwidtigt, DaB man in bem Artifel Der ,Nordd.
Nllg. Btg.” gegen verfafjungdwidrige Abfichten eine
ber Sadylage entiprechende Berubigungdertldrung
feen fann. , Gleicdywobl ift die Crinnerung, dap
die Regierung in ihrer gegenwdrtigen Sufammen:
fepung nod) vor wenigen Wodjen eine der-
artige Grf{dvung nid)t Hitte abgeben Edunen, dod)
am Plage.” — Selbft nad) foldhen Ansfiihrungen
mufy jeder Lberale einfehen, daf bad Pulver troden
s Balten ift fiir den Kampf gegen ben Abjolutis-
mus, indbefondere bei ben Wablen, die fiir bie
Dauer von fiinf Jahren, alfo jedenfalld iiber die
Sanglerseit ded Fitrften Hobenlohe hinaus, erfolgen.

— (Ynfcenirung von Flottenagitatin-
nen) Die ,Leips. Bolfdstg.” will erfafren Haben,
bafy der beutihe Hanbelstag, der Centralverband
beutfjer Jnbduftrielfer und anbere grofie Bereini=
gungen Mitte Degember eine Kunbgebung von
Grofinduftriellen  zu  Gunfter  Der  Tirpiichen
Marinepline infeeniven werden. Die Anregung u
biefer Demonftration geht von der Hanbdeldfammer
s Hamburg, fpesiell von Herrn Wormann-Kamerun
aud, Deren Mitglieder meift Rbeder find. — Hus
Balparaifo tn Ehile wurde bereitd wiederholt
iiber Widhtigthuerei einiger Dentfdjen in ber
Glottenfrage berichtet. €3 wurbe immer prafhlend
verfidjert, dafy bie Deuntichen in den fitbamerifanijchen
©taaten grofie Geldmittel aufbringen wiirden zur
Unterftiigung der neuen Flottenplane. Aber e3 ift
immer nod) nichtd eingegangen. Thatfachlich er-
fahren wiv jept audy nuv, daf der Centralvoritand
in BValparaifo 21 Sipungen abgehalten,
fehs Rundfdhreiben und fiinf Flugblatter
im Qanbe verteilt hot. — Dasd ift allerdingd fehr
fchom, aber Damit fann man Feine Sdjiffe bauen
und aud) feine Sciffe bezahlen. Die Nichtabfendnng
pon @eldern with jept fomifher Weife damit ju
entjchulbigen gefudyt, dah man nicht gewuft Habe,
ob bdie Dentfdie Regierung bdie gejammelten Gelber
annehuten werde. Diefed Bedenfen fei fest befeitigt.
—  Wir find gefpount bdarauf, waes uun an
Flingender Mitnge Herausdfommen wird aus dex
Widhtigthuerel in Valparaifo.

— @nbem Digziplinarverfahren gegen
pen Rriminalcommijfar v. Taufd) ift, wie
veclautet, dag Vorverfahren zum Abjhluf qelangt
und bdie Antlage erhoben worben. Der Termin
aur Haupt: und Sdhlupverhanbdiung fteht bereits
im Degember an.

Parlamentarijdes.

— Beziiglid) ded Inhaltd dber Mavine-
vorlage, welde dem Heid)Stage meben dem Ctat
sugeht, fteht munmehr feft, daf beantragt wicd, bdie
®efammtftarte der Flotte und der Beit, innerhalb
Dderen Dbiefelbe bejchafft werden foll, gefeplich zu ver-
einbaven. Gine Boraudbewilligung der Koften wird
in bem Gefegentwourf nicht gefordert.

Bolidwirthidaitlides.

) Der Saatenftand im Reid) war nad
der Sufammenftellung ded Stat. Amt3 um die Mitte
0e8 Monat3. November Winterweizen 2,6, Spelz
2,5, Noggen 2,6, funger Kiee 2,3 (im Dctober 2,2);

per Cenicertrag nad) vorldufiger Schipung bei Hafep
14,3 (im Borjahr 15,0), Kartoffeln 110,1 (1059)
Rlee 51,5 (42,6), Wiefen 42,8 (59,0) Doppelcentrer
vom Hectar. — RNad) den beigefiigten Bemertungen
seigen bie friih beftellten Saaten im allgemeiney
cinen guten Stand, die fpdt eingebradjten gehen
infolge bev legthin herrjdjenden Trocenheit oft foylecht
auf und Haben fid) etwad dywadjer entwidelt. Gin
Theil der Ginfaat ift noch nicht aufgelaufen. Die
Durd)jdynittdnoten fiiv bas Reid) liegen ungefipe
in der Mitte swifdjen gut und mittelgut fiir Lieizen,
Gpelz und Roggen; immerbin find fie fiir Weizen
und Noggen aber bod) ungiinftiger af8 in jedem
ver [lebtoorhergegangenen bvier Jabhre. Sie lauten
nahesu auf gut fiiv ven jungen Klee und Lugerne
und dtbertreffen damit Den Durdyichnitt aus den
Joten der eben genannten Jahre. Die vorldufigen
Sdydgungen e Grnte-Crtragesd find fitr ben
Dafer etwad geringer, die fitr Kartoffeln und Wiefen
hober, filv Klee beveutend Hoher ald in Borjahre
ausgefallen. 3 zeigt die Haferernte bes SJahres
1897 mnur ein geringed Suriicdbieiben Binter dem
vierjdhrigen Durdhfchmit (um 1,4 pBt), die Kars
toffelevnte ein folhes um 7,3 pCt. Der Futter
audfall bet Hafer wird aber wett qemadit durd) die
diegjdfrigen dufierft veihlichen Heuernten. Die
Grnte be8 laufenden Jabhred an Stlechen iibertrift
den vierjdhrigen Durd)jhnitt nm rund 32 pEt.
und die an Wiefenheu ihn um 25 pEt.

PBroving mud Umgegend.

T Jena, 24. Nnv, A3 im Sommer b. .
befannt wurbe, daff dagd Weigel’'fhe Haus in
der Johanuisgaffe su Gefd)aftdzweden angefauft und
niedergeriffen werden follte, wurde in ben , Burfdjens
{dyajtlichen Bldttern” dagegen proteftivt, daf Ddiefes
Daus, weldjed zu ben fieben Wunbdern Jenas zdhle,
vom Erbboden verjhwinden follte. Diefer Protejt
Dat, wie voraudzufehen war, nichtd genuht, bex
Gemeinderath hat in einer feiner lepten Gipungen
befchlofien, da nad) Neujahr da3 Stadthous und
bag Weigel'fche Haus niedergeriffen werden follem.
Sn wenigen Monaten wird alfo das fiebente Jenaer
Wunbder verfhwundern fein. Dad Haud ift von
von dem 1653 nad) Jena al8 Profefjor der Mathes
matif berufenen Grhard Weigel, der zugleid) Hof:
mathematitnd und Oberbaubivector war, erbaut
worden,

+ Seipzig, 24. Nov. RNad) der Hiefigen Bolls:
Btg. foll bdag Defipit der wverfloffenen Auj-
ftellung nur 200000 INE betragen. Diefe
Gumme aber witd nafeyu gedectt durc) die wor»
ausfidhtliche Uebernafhme bed3 griften Theiled ber
gefdjaffenen Unlagen in Den dauernden Befis der
Stabdt.

+ Crfurt, 25. Nov. Heute wurben bie Neu-
bauftreden Rangenfalza-Gvrifentonna und Dol
ftabt-Rithnhaufen dem dffentlichen Berfehre itbergeben.

Rellametheil
Beinlide Tage

fommen fitr jeden, Der mit Gicht und Rpeumatidmusd
behaftet ift, in den Herbit-Uebergangs- Monaten,
Ddenn, wie befannt, tvefen gerade in diefer Jalreszeit
diefe Leiben mit vermebrter Heftigleit auf. €8 ift
daber rathjam, fid) fuithzeitig Dagegen zu jdhiigen
und Mittel in Anwendung i bringen, welde nidt
mur diefer heftigen Anfillen vovbeugen, fondern dad
Qetbent audh guiindlich und nadhaltis aug dem
RKovper entfernen. Gidht und Jheumatismus find
nur durd) inneve Behandlung zu furieren und zwar
ourd) ein Mittel, weldhes die Siuvebildung vers
hindert, die Stinre ausd bem Blute befeitigt und eine
normale Function der Verdauungsorgane und Nievett
Hexftelt.

Ginveibungen, Pilafter und jonftige duperlide
Mittel foumen hochitend tempordve Lindevung geger
afute Schmerzen verjdjaffen, aber nie dad Leiden
furferent. ~ €3 ift allgemein anerfannt, daff Warner'd
©afe Guve a3 erfolgreichfle Mittel gegen biefe
Leiden ift und giebt es faumt einen Ort in Deutide
land, wo nidh)t eine ober mehrere Pexfonen Die
Heilfraft diefer Medizin viihmen, wobdurd) diefelben |
genefen find, nachvem alle anbdeven Mittel erfolglod
waren. :

Gin furger Gebraud) biefer Mebdizin witd jeder=
mann. von Deren Heilfraft itberzeugen und eme
griindlidle Qur Ddamit aud) in den Havinddigften
Fillen ezielen.

S begiehen von : Lowen-Apotheke in Magdeburgs
Udler-Apothete in Ufchersleben; von den Apothefert
in Burg; IJohannis-Apothefe in Halberftadt; Loen=
Apothefe in Staffurt u. and. bef. Apothefer.

Bejtandtheile: Birg. Wolfsfufraut, 20,05 ol
Ieberfraut 15,0 ; Gaultherio-Grivalt, 0,5 ; Kalifalpeter,
2,5; Weingeift, 80,0; Glycerine, 40,03 Defts

e

Wafjer, 375,0.




ki, Ritterstr. 2, Mierseburg, Ecke Eptenpian

praktische Weihnachts-Geschenke:
Woll- nud Bawmwsllwaaren: Tapifiecie:

ESdhwarze und braune Striimpie, Gamajdhen, unerreidyt grofie Auswahl reizender Neuleiten vorgeseichneter
_Sniewdrmer, Leibwirmer, Artitel n Canevasd, Fils, Tudy, PLijdh . Leinen.
2 g&fﬁttette @apbic{;ubc von 30 . an, Riuferftoffe jum Beftiden p. Meter von 75 PF. an.
Damen-Capotten i Wolle v. 1,00, Seive u. Pliifch v. 2,00 ar, A3 Spegialitit empfehle:

Danen-Weften (Fnavenjictdhen) von 2,40 an, . . o 5
@eelenw&tmet{ (St?ubei)t), gﬂhg gcﬁlg{f% und Qefume é?%lﬂ&’",
arf 1,85 u. 4,50.

gejtridte, Sdyulterfragen,
Untervice fiiv Damen von 1,20 an. Kragentajten von 12 Pf. an, Mandyettentaften von

it
Frauen-Bardjent-Hemden 9. 1,25 an| fdbner, 18 . bis juv eleganteften Austithrung in Pliifeh. |
gtaucm%ambcnt:.ﬁuicn' v. 1,00 any grofer SKBrbehen mit Dechen von 15 Pf. an. i
Stauen-Bavdjent-Nadhtiaden v. 1,00 an| St Blumenftander mit Blumen 50 P,

Bardyent-Betttiidher v. 75 B, an.
Weige Madapol.- Damen-
Hemden, evtragroferSchnitty.1,25 an

Corsets

" ’ M R
Shmuilidies Stidmaterial:
14 D. M. €. Stidgarn 4 Pf,
EE ﬁi wajdedyte Stictjeide 5 9, Sticgold.
S50 100 i : Alle Fatben Jevhivivolle, Lage 15 B
i by ) TAALE ,49 2., Dejer &1 5, 11 gejuno- O 3 N
Beitlicjer Hinficht be[tbe'w&[jrtc ‘@orte?l. g o gaf"é “"; Finctwolle,
ff it i ‘ == aleigaen
$ﬂju%§g§g’&%5ﬁjgn’sd’letet oy 1 @arton, enth. 10 R‘n.,gu 10 Gz, ‘4;, SBf.
: gripte Auswabl, neuefte Mujter. : ) S 3
4 an ¢ + i gapa gy 5
Brimmer- w. Pliifdmufen e — Herren-Artikel.
: vor 40 Pf. an. \ 2| % Kragen 4fad, rein Leinen, 40 Pf., Db, 4,50.
= Manchetten v. 10 Pf., Chemifettesd 60 Tf,
yﬂﬁﬁmﬁfm‘ von 1,25 an.

: Serviteurs, ‘glit und geftics, 45—100 B
o per. Miv. 13, 22,
Gardinen 3 )",

4 Oberhemden, reiulein. Ginfap, guter Sigs, 3,25,
) ugﬁ Lﬁ aeftict 4,75,
] i £ (tbewiihrtes Fabrifat, " ; {faee Pa4?
| OlucCebandidube, mwsovres, ouiet Grifjtes GravatfesSoriiument
Gofiitterte Glacéehandschuhe mit Qrimmer, 1,50,

Preislagen v. 10 Pf. — 3,00 M.

oe Gummiwifde, Tafdhentiicher, weif u. bunt, Socken v, 30 Bf. an, = ’,

%ut %au&we&e: -ﬁerteﬁ%ﬁte 9. l‘?,40 an, Pofentrdager vou 30 Pf. an. : 0
&djltffﬁtﬁttﬁen 3(“5“’ ngmm’ @a_ﬂﬁfﬂ)uﬁf, Weify W}aﬁapulam@;::cfgigff “‘1 50 an, | reidylich !
2y . the =3 2 e v. 1, ' 5

§iwmpfe in allen %arhen' Bardjent-Herven-Hemdent . 1,20 an, | gr.Sdnitt. ‘]

Wegen vorgeviictter Saifon empfehle den Reft nod) vorvithiger

garnirter und ungarnirter Damen- und Kinderhiite

u pE gaug bedeutend Hevabgefesten Preifen. ~2) . “
Feste Preise. Stremg reciic Bedienung. Feste Preise.
Mein Gejdyit ift tiglic) bis abends 10 Mhr u. Sonutag den 5., 12, 1, 19. Degbr, is albends 7 Whr gedffuct, s

[ T TR, . O I

[ Musqchinmtes Saar )

i Ynuyﬁ & l’{up'd 1 Mark 1

{ A. H. Mischur, b
Frifens, Bocht 13, '

~ FURJEDEN TISCH !
FUR JEDEKUCHE!

 Dir. Beg*uehl’s
Eisempuiver.

A Borgigliches feit 31 Safren beliebtes Gijens
“C@parat,  Ufle, die e3 gebraucyt haben, loben

B: B 2
Hrkildrume.

Ginem geehrien Gicjigen und audwartigen Publifum
sur gefl. Kenntnif, dafs von mir uud meiner Vevkftatt
aus fiir Oervn Guftad Sdhwendler feinerlei Qicparattlrc\t
ant Fabhrriadern nud Nahmajdyinen ausdgefiihet werden,

Gastay Engel,
Medynniker.
Cmpfehle dad Allevuenefte uud WVefte in

Adhmafdjinen

I 3 Sein @eheimmittel. - Sdaditel 1,50, | 8
| Uhlide 3 Gd. 4,95 M. ,Pur edht wit| B
Siuimarkes, Hauptbepot : Weifpe Sthivan-| [

| pothefe, Berlin, Spandaueritr. 9. Su| i
| Merieburg: S den Apothetern. o

Achiumng!

50l Wieeetuden

it nan iy 3 9RE wit 2,20 9L
F Ratueal-Rapatt bei

‘Ant. Somisch,

. ) afjrrdoern \
: Diivvenberg a/S. ] bis I
| ——— - Wafdymafdyinen G t F ! ‘
&'@Ul?ﬁﬁﬁﬁlﬁﬂﬁelu, Wringmafdiinen 1S ﬁY ‘0 6, i
g illig, Dei ) - i
m;ﬁlr‘-ftﬁrghmghg: Pantoffelmader, ;Rutomat‘ut. o ‘wtd}m‘ﬂﬁ?t, |

| Breitefte. S, im Hofe. Sampenbaltern fiir welsse Manery, k
e 0 Al i
oflcin habe Huunvert ‘g{al;ma{d)mm L

. %1 120 Bloveern, Sepeern, Be Sdumadier-Galgen ‘1
K l e o e in fiveng reeller uud jolider Waare und Gavantie. it

3 4 Gigene grofie, gut eingevidhtete

500 Gt nur 7 M. g
d s 100 S I I Heparaturwerkstait
E ft. geg. dadu. fite fammtlidhe Wajhinen unter perivnlidger Leitung.
Rud. Tresp.
Neuftadt -Pr, 2
Cigarven-Fabrif.

g% I macht jede d>upie uuu

64 | briihe fiberra

"!wr‘u?gp Troplen v

HVor Nachahmmungen wird gewarnt?
-

e seowacl e Thisch-
ud  kiatilg  — i




Versand

Yeeumarkt A1,

B0
i

i mit Gefonberer ‘.btexémur.b!qfelt fite nﬁe Actifel brginnt Montag Den 22. d. M. und dauert nnunterbrodhen bid 24. Deyrmber a, e,
B8 fort. Sn heroorragender Uudwahl find auch in dbiefem Jahr Urtibel aufgenomnen, weldje fich befonbderd zu {dhonen und prattijdhen

Weihnachts-Geschenlienm g

eiguert, au%etbm find aus allen Abtheilungen grofe Waarenpoften audrangict, twelde ol8 befonbdere @elegen{;ezt@fﬁufe sum Becfauf
Bl gelangen. Unter anberen BGeben fid) befonderd hervor: e

= Qleiderftoffe it Gang- und Hald-LWolle, dad Dieler von 40 P, an,

B { Saustieiderftofje in foliven Geweben, dos Meter vow 25 BF. an,

B\ Qeinen in allen Breiten mud Qualititen, Vettzenge, Damaite,

{ Haundtiiher, Tifch:, ITofeltither, Servietten, Tajdjentiidjer,

Bﬁmﬁmum,

Dex biezjihrige

[ { Bettdeden, Tifdy-, n. Kommoden-Deden, Sdlaf-, NReifjedecten,
X Helle — Sdhivme — PMnffen.

qilllle Wollwaaven, Jricotagen, Hevrven-LVajdie, Kurzivaaven,
PVofamenten.

Die Beftande in Damen-Minteln, Jadets, Rragen-Abeud-Mantels twerden mit bejonders er
i maBigten Preifen ausverfauft, ebenfo jimmilide ZFeerenw- und Runben-Garderoben, al3: YPaleleis
L | Bobengollern - Mintel, Pellevinen - Rantel, complette Augiige und ecinselue Gardevabe: Gegenfiinde
I Bevfonf zu fiveng feften offen beseidhueten Preijen; BVejdheernngs-Vereinen
' befonderve Lervgiinftigungen,

2 mal taglidh
(woidentlich 12 mal)

=t Wyerliner Jeifung 4 re

30. | ber beginut der g gen bon hoher weheutuna fuerden. bei aIIen oftanitalten
Die Werli; Beil Iwium tlid; bie ﬂ id)3tagdberidite gans ausdfiihrlidy. 3 abonniren.

= Der Waaren-Ausverkauf =

| = Aunfgabe des Geschifts

s HO-O
e ununterbroden fortgefebt.
M. Goldstein.

| Micrjeburg, Rojmartt 6.

bon Hevven:, Kuaben- u, JWrbeitergarderobe wird wegen volljtindiger :{ |
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Jerfebnzger Correfpondent” vom 28, NMovember 18Y7.

b Hmgegend.

5. Nov. (Sdwurgeridt.)
iebemeifter S dmmerer,
aud Diesfau bei Halle,
it 12 SJahren verbeivathet, Mutter
o untey Antlage ded Mordes;
ev Garl Paul Chriftian

58 Qabre alt, Bater von 7
Rimbern, Dhatte wegen Anftiftung gum Norde
and ‘wegen Vebrohung u vevantworten. Legen
®efihroung der guten Sitte exfolgte die Berhandlung
anter Ausichluf der Osffentlichfeit. Hage unterhielt
mit der Frou RKimmerer ein intimes VWerhdltnif
908 nicht obue Folgen blieb. Dad biefem Berhiilt:
nip entfproffene b ift von Der Angetlagten ver-
giftet worbew, ir Liebhaber Hatte fie dagu angeftiftet.
Fran Rimumerer war geftindig, Hage leugnete Hart:
picig. Der Staatdanwalt Hef nad) ber Beweis-
aufnafme die Antle wegenn Mord fallen, bhielt
aber Die Antlage wegen Todtfchlaged aufredht. Die
Gejdyworenen bejahten bdic Schuldfrage wegen Todt-
flag, Dbilligten Den Deiden Angeflagten indefien
milbernde Umftdude jzu. Diefe wurden zu je 4
Safiren Gefingnif verurtheilt.

+ Yus Fhiivingen, 26. Nov. Ein un-
angenehmed Crlebnif, fo evzdhlt dev ,Kon-
feftiondx”, Ddem die Verantwortung Ddafiic bieiben
muf, hatte eine am Tienftag in BVerlin aus Stutt:
gart um Ginfauf eingetroffene Dame Br., die
Gottin bes Jnhaber3 eined der groften Dortigen
Qonfeitiondgefdafte.  Auf der Reife zwijchen Wei-
mar und Crfurt bemerfte fie unter der Bant ihres
Goupees 11. Rlaffe einen in Iudy eingemidelten
Jarten Gegenftand; fie madte jhliehlic) ven
Sdaffner darauf aufmertjom, welder ihr einfad)
etflirte, Daf ein todter Mann, welder durd)
feine Unvorfichtigteit unterwegé von ber Mafdjine
erfafit und getddtet wurde (der Leichnam wav bud)-
ftablichy in awei Halften getheilt), bdarunter vers
borgen fei. Man batte ihn, da fein anderes Coupee
vorhanden, Hier untergebracht. Die Dame war darz
iber fo erfdjroden, Daf fie in Ofhumadyt fiel, und
lange wifrte €3, bis fie fich erholte. Sollte fich
fein anderer Plap fiir eine Leiche gefunben haben?
Wag hitte paffiven Ionnen, wenn die Dame, welde
allein im Goupee war, felbft nadjgefehen Hatte?

+ Torgau, 26. JNov. Dem ,Forg. Krsbl”
witd mitgetheilt, daff dad Reichsgericht angeordnet
fat, daft fammtliche, dem Biirgermeifter a. D.
©irth sur Laft gelegten Strafthaten in Gdttingen
abgeurtheilt werden jollen. Die Ueberfithrung bes
Genannten borthin viirfte demgemdB baldigft au
ewarten fein. Da  Girth wibrend bder Daer
feiner fiefigen Oaft nicht ein eingiges Mal jeine
Belle verlaffen Gat, fo laRt fein @ejundieitzzuftand
ju witnfdjen dibrig; ev beabfichtigt, nac) Verbithung
Jeiner Strafe in da3 Ausland zu geben.

+ Yrnftadt, 26. Nov. Der Thiivinger
Wald ift feit geftern mit einer leichten Scjnees
bede bededt,

.t Magbeburg, 24. JNov. Bou Gier youvde
dicler Tage berichtet, ein Solbat Des 26. HRegimentd
Yabe fich mit feiner Braut ind Waffer geftiiryt.
Bu diejer Nachricht wird mitgetheilt, dap der Sad):
verhalt ein wefentlich anbever ift. Nachdem ndmlich
bev betr. Golbat der 11. Gompagnie des 26. Inf=
Reg. den gangen Tag, ohne Urlaub zu Haber, bei
bem Midchen verweilt DHatte, wurde er von einer
Patrouille abgeholt und in Arreft geftedt, wofelbjt
e fidy gur Beit nod) wohl befindet. Das Madchen
befindet fich nach wie vor nod) im Haufe feiner
Perridaft.. Die gange Gefchichte vom Selbfimord
war alfo erfunbden.

+ Magdeburg, 23. Nov, Auf wiederholted
Dringen fah) fich der qejhiftafithrende Ausjdyuf
be3 Qehrerverbanded ber Proving Sadyfen
Yevanlofit, ber dem Ruitudminifter Dr. Boffe um
eine Aubdieny machjufachen. Lebteve ift unter dec
S?c.fitﬁnbung abgelefnt worden, daf e3 den Lehrern
libevlofjen bleibe, fic) wegen Jteuregelung ihrer
Gehilter an die betreffende fonigliche Regierung
3 wenden, eventuell im Gingelfalle Bejdmwerde ju
eheben.

+ Deffau, 23. ov. Peute waven fiinfzig
Jahre feit der Bereinigung ber Herzog-
thitmer Anhalt-Deflan und Anfali-Rbthen vers
flofien. it bem am 23. Nov, 1847 erfolgien
Tobe des Herogs Heinrich) von Anbalt-Kibthen war
bie Qinie Rithen Des Derzoglichen Haufes Anfalt
etlofthen.  Durcy Patent von demielben Tage nahm
Dersog Leopold Griedridh) von Anbalt-Deffant jiie
fih und den Herzog von Anbalt-Bernburg von Dem
Rothener Qandestheil, der aud Den Stiidten und
Aemtern  Rothen, Nienbury, Gitften, Reingdorf,
Wulfen, Warmsoorf, Noflan, Lndaun und Dorne
bug bejtand, Befis.  Seitdem wurde die Berwaltung
%8 Herzogthums Anhalt-Kothen von Defjau aus

1 Halle o €
Pie verehelidie
Gelma qeb.
32 Sabre alt,
pon 4 Stinbdern,
per Mitangetla
Hage, ebend

en

gefiihet, die @efehgebung fiiv Defjan und Kbthen
gemeinjdjaftlich.

+ Hannover, 24. Nov. Jn einem BHerrfd)
lidgen Haufe an der Lavedftrafie exrfhien ein ,ar
Jeifender”, der um eine Ieine Gabe anf)
Die Kodhin verweigerte die gewiin
Weiinge, bot dem Manne aber einen °
foeben fertigen Mittageffens aw, 1wad bi 2
willig annabm. Wahrend Ddie Herrjdjaften im
Gpeifezimmer afien und die Kbin vollauf in der
Riiche 3u thun hatte, faf Der Fvembe braufien anf
ber Treppe mit feinem FTeller voll Gemiife und
Fleifd).  Nach einer Weile wollte die Kidjin nad)
vem Gafte fefen und den Teller hereinholen, dod)
ber Fremdling war verfdwunden, das Efjen dagegen
nod) unberiifrt vorhanden; neben bem Teller abev
lag ein mit VBleiftift befchricbened Notizbuchblatt,
bag folgenben - guten Rath enthielt: ,Madamm
ndmen fie fid) ene antre Kichin, dinn john Fras
jiebts in die Folistiche for 10 Fennigs alle Dage.”

T Qeipzig, 25. Nov. Ter Diaconud Kohler
aud Mylay wurde nady eimem AmitSbefuch bei
einem Spiritifien geiftesgeftint in eine biefige Heils
anftalt gebradht.

T Reipzig, 26. Nov. In der lesten Nadht Hat
nad) Der Hall 3tg. in der hiefigen Gefangen=
Anftalt ein 32jihriger Gefongener einen 49 Jahre
alten Hanbdmwerfsburfden, die Beide wegen
geringer BVergehen in Haft fich befanden und eine
Belle bewohnten, vermuthlih durd) Crwiirgen
getobtet. Man nimmt am, daff die That im
Buftande bder Nothwehr erfolgt ift und dap ber
Shiter von bem Handwerfburiden 1in einem
nfall von Geiftedgeftortheit angegriffen wurde.
Der Handwerfsburie follte Heute aus ber Haft
entlaffen werben.

+ Ghemnig, 25. Nov. Vel bder beutigen
Stabtverordbnetenmwall wurden fiinfzehn So-
slaldemofraten gewdhit.

Qocalnadrigten.

Merfeburg, Den 28. November 1897.

#* e Bericht ausd ber Landwirthjdafts-
fammer fiic die Proving Sadyfen iiber thatfichlic
eryielte Getreidepreife entnehmen wiv bdie
folgenben unferen Sreid betreffenden Notizen fitr
ben 25. November. Die Preife verftehen fid) pro
100 Kilogramm: SKreis Merfeburg. Weizen
17,10—18,60 INE.  FRoggen 14,00—15,20 Wit
®erfte 15,00—21,00 ML Hafer 14,50—16,00
Dtarf. Crbfen 16,00—20,60 ML

** Gme Cntjdeidbungbed Finanz-
miniftersd, bdie in gleicher Weife Miether wie
Bermiether intereffiven muf, wird jegt befanut.
Dug  Hauptfteveramt zu Berlin hatte auf* Grund
einer. Werfiiqung  Ded  Provingialfteuer = Divectord
folgende tn ben Miethvertrigen hiufig vorfommende
PVereinbarungen: .

1) ,Mebt Vermiether fein Buritcbehaltungsredt
wegen tiictftindiger Miethe aus, fo it er nadh
fruchtlofer  fdriftlicher  Bahlungsaufjorderung
Berechtigt, Die auviidbehaltenen Gegenftinde
freihindig zu verdufern und fidh aud dem Cr-
[8fe g1t befriedigen, ohue daf Wiether Schaden=
exfaganfpriiche geltend madjen fanm.”

2) ,Der Miether verpfiindet bie vorgemannten
egenftinde hiermit an Den Bermiether wifrend
der Dauer De3 Bertraged fiir Dben ridhtigen
Gingang ber Miethe fowie fiix die fonjtigen
nfyriige aus dem Miethavertrage.”

af3 befonbers guverfrenernde Nebens
pertrige erfldt, Dafiiv aufier dem Miethsftempel
nod den allgemeinen Bertragd- und Kau:
tionzinftrunentenftempel gefordert und Ddiefe Be-
triige aud) nachirdglich fiir die Haupt- und Neben=
eremplare im TWege des Btwangsverfahrens eingezogen.
Yuf die an den Herrn Finangminifter gevidjtete Be-
fchwerde hat leptever bie Anffafjung bes SProvingial-
fteuerbivectors fiir ungutreffend ertldrt und bas
Bin entfchieben, daB die in Frage fommenden Ber-
einbarungen fich nur al8 Bebingungen des Mieths-
vertraged und nicht af8 befonders zu verfteuernde
Nebenvertvige darjtelen, bdie feitend Ded Haupt-
fteneramt8 veranlafte Nadforderuny bes Stempeld
mithin nicht gerechifertigt ift. Das leptere hat mit
Ritdficht Hierauf von der Nachbringung des Stempeld
im gegebenen Falle abgefehen, biirfte aber aud) ge-
Balten, bie anbermeit Dbeveitd im Bwangsverfahren
erhobenen Befriige guriicizuzahlen.

hg. Seltene nordifde Gifte, ndmlid) die
Geivenfdwinge, ein fehr jdon geseichneter
PBoge!, die vom Hoben Rorden nicht oft und un-
regelmafig bis in unfere Gegend fommen, hat man
geftern in Yrnims Ruh beobadhtet. Der Boltgmind
bringt mit pem Grfdjeinen diefer Bogel einen ftrengen
Winter in Sujammenhang und bder Aberglaube fieht
Beute nodh in ihnen die Bovausvertiindiger fthwerer

Rriege, bebriifende Theuerung, verjhicdene Sendher
unbd andere Landplagen.

* 9uf der Cifenbafhnitrede Merfebnrg-Sdafs
b Laudftavt-Sdlettan fommen jebt
e aur Aufftellung.
nafe  Ded ,ivoli” findet
morgen, Montag, Abend die erfte gemeinjame
Manner-Berjammluig der fird)lichen Veveine
ber Uftenburg, bes Dom$ und der St. Marir
meinde ftatt. Herr Diac. Bithorn twird itber die
Weltlage zur Beit der Cntftehung des Chriften-
thums fprechen. ®afte find willfommen.

** @in Gtiict oberhald dev Neumattsbriice trichen
geftern Nachmittag awei anfdjeinend Herrenlofe
Slopgelenfe am ev an.  Diefelben wurden
auf Bevanlafjung eined Fijdermeifters jejtgelegt, um
dem Eigenthitmer itbergeben au twerden.

#* 9(uf ber Weifenfelfer Strafie hierfelbjt iibe =
fuhr geftern fuiif) ein aumiirtiger Sandmivtl) feinen
sigenen Hund und tédtete ihn auf der Stelle.

** Sn ber Wirthjchaft der Herrn Oefonomen H.
Bier wourde dicjer Tage eine fette B ans gejdhlactet,
die bas refpectable Gewidjt von 27 Bib. aufwies.

Aud sen Kreifen Merfeburg und Duerfurt,

§ ©Sdteudips, 27. Nov. Die 3. allgemeine
®eflitgel und Kaninden- Ausftellung
bed @eflitgel- und Kanindjenziichter- Vereind  fite
Sdhtendis und Umgegend wurde heute BVormittag
erdffnet.  Der DdieSmalige Katalog umfaft 609
Ausftellungs-Nummern, gegen 514 im vorigen Jahre
und 451 tm Jabhre 1895. Die mit der Ausfteliing
verbunbene Berloofung erfolgt Montag den 29. Nov.
Die Yusjtellung wird an diefem Tage um 6 Uhe
gefchloffen.

§ Qiigen, 26. Nov. BVei bex heutigen Stadt=
verordnetenwalhl wihlte die 1. Abtheilung
Heren  Stadtgutsbefiger Frauenbeim, bdie 2. Ab-
theilung Herrn Kaufmann O. Teidymann und Heren
KRaufmann €. Eherdt als Erfapmann auf 2 Jabhre,
bie 3. Ubtheilung Hervn Fabritbefiser Buftay Sise.

§ Sdteudip, 26. Nov. Um 17. Aug. d. J.
abends trafen die vbeiter Friedrich Thieme von
Bier, Hevmann Pretfd) aus Movdelip und Dito
SPauli von bier beim NRejtaircateur Bawm Hierjelbit
mit einem Kaufutann aus Leipsig jujomuen.  Diefer
duferte, er Habe etwas mitgebracht fiir einen, ber tm
Gefangnif in Schfendis fige. Pretid) wufte, dap der
Betveffende in der Binteren 3elle fibe und folte
mit Thieme eine Leiter. Auf diefer Leiter find Pretfd
und Pauli auf die Mauer geftiegen und von dort in
den Amtsgerichtagarten, nachdent fie bie Leiter nad)-
gesogen Batten. @benjo gelaugten fie iiber die Ge-
fangnigmauer in den Hof, wo Pretjch ein Papier-
padet durc) bas Fenfter dev ermwabnten Jelle fedte.
(8 fie auf bemfelben Wege fid) wicber entfernen
und bie Reiter auf die Straffe hevablafjen woliten,
ftand unten ein Mann, der fie beobachtet Hatte.
Beide fprangen fept in den Amtsgerichtsgarten
juriic, exfletterten Dier einen Baum und gelangten
von bhier anf die Maucr ded Grunditiids de3 Kauf=
mannd Naue und von hier auf die Strafe. Wegern
qemeinjoftlichen Hausfriebensbruchs erbielt geftern
Pretfch von der Hallefchen Straffammer 1 Monat,
Pauli 1 Woche und Thieme 3 Tage Gefingnip.

§ Mitcheln, 26. Nov. Der Fleifcjerlehrling
Naunborf, beim Fleijdermeifter Meufel bierjelbit
in der Lehre, verungliicdte geftern dabdurd), dap
ihm beim Ynfivinden eines Rindes ein Stitd Eifen
auf ben Hinterfopf fiel und ihn devartig {dhwer
verlete, Daf feine fofortige Ueberfiihrung in die
Hallefhe Rinif veranlapt werden nupte.

Repertoive-Cntivnry
pe8 Stadttheaters u Halle a/S.

vom Countag den 28. Nov. bis Freitag den 3. De.

Gonntag Nadymittag , Wetterhausden”, Ravalleria”,
,Buppenjee”. — Sonntag Abend , Florte Burjde”, ,Hand
Hudebein”. — Montag ,Hamlet”. — Dienftag ,Oberfteiger”.
— Mittwodh ,Schanjpieler ded Kaiferd”. — Donnerdtag Bum
3. Male ,Adia”. — Freitag ,Der 'wiffensmwurm”. Jn
Borbereitung: ,Kinigdtinder”.

Repertoive-Entiwnrf
pe3 Stadt-Theaterd zu Leipsig
voim Gonntag den 28. November bid incl. Sonnabend dew
4. Degember 1897.
Sened Theater.

Gonntag ,Mignon'. Dontag »Der Ring des Nibelungen”.
1L Giegfried”. Dienftag ,Hons Hudebein”.  Mittwodh
L Der Jting bes 9ibelungen”. 1V, @otterdimmerung”.
Donnerdtag ,Katharing Howard” Freitag ,Figaro's Hod=

seit”. Gonmabend ,Fidelio®.
Alted Theater.
Gonntag  ,Hens  Hudebein”,  Montag ,Unfere Domw

Suana”. Dienftag ,Eine folle Nacyt.” Mittwod) Kbnig

Qear”, Donmmerstag ,Mamiell Nitoufde”. Freitag: iBun

erjtenn Mafe ,Der Abend”. Sonnabend LHand Hudebein’.
Gavoln- Theater.,

Gajtipiele des Schlierfecer Baverntheaters. Sonntag

fmenvanjc) und Cdelweif”. Montag: Jum exften MNtal




fofort todt.

»Bilbfhitken . “mitq #Der Vergteufel”.  Mittwod

3 Qiferl vom Schlierjee

S”{‘uttumartc.
Borausfidytlicjes Wetter 28. Nov.
windiges,  meift trilbes tter - mit R
29. Nov. felnd Dbewilftes Wetter mit

genfallen.

Warmes,

*Btmﬁiﬁ'}ﬂ(‘fk}}

* (Berbranut.) Beim Bef
fammer fithrenden Tveppe fiieh a
nm'w Bevgmannfirafe 22 in *)Jemu im
Hende 10jhrige Clife Kalina eine brennende P
far upe um, der Mw.)r(r entzitndete fidh und febte bie v
e Wlub«bcnu in Brand. OSdwerverlept murbe fie nad
Dem Rranfenfaufe am Urban gebracht; fie ftarb am Donnerss
tag an den Brandwunben.

¥ (Gelbftmord veriibt) fat in ber RNadt sum Frei-
tag um 1 Uhr der Refrut mvihl von per 1. Compagnie
e 3. Garbe-Regimentd gu Fup in Verlin. Um 1 Upr
wadjte ein Kamerad, der in dem Bette neben ibm jdlief,
Dadburd) auf, baf ihm eine Flitffiigleit ind Geficht fpribte.
Al3 er Lidht madyte, jah er, dafy 8 Blut war und im jelben
"I.!gcnbhcf bemerfte er, toie fein Kamerad Drofjel fidy mit
cinem Rafiermeffer, im Bette liegend, ben Hald durdifdynitt.
Trop drztlidher Hilfe ftard der junge Mann fhon nady 5
Minuten. A3 Urjache wird Liebesgram angegeben.

Neuwe Cifenbahnunfalle) Sn der Nihe von
Dbeffa ftieR in der Station Sdarowta ein Poftyug mit
einem ®iiterzug sufamnen. Sed)s Pevjonen blieben
Die Zahl ber Verwunbdeten ift bLbeu'mD
aber genau nod) nidt feftgefieltt. Dag Bild der e
ift furdytbar. Aug Nifolajer fam fofort ein Gamititdzug
nad) dem Ort der Ratajtrophe. Die Urfacie bdes Ungliids
ift nod) nicht ermwiefen.

* (©@iffsunfalle) Der im Rothen Meere nur
Rag Glba geftvandete rufjijhe Panger-Lreuzer , Koftroma”
ift  durd) bie Dampfer t\u’- nordifden %nmung:bnmn?
»Berthilde! und ,Seeadler” flott gemad)t worden und wird
1ad)  Suey gtfdﬂrpm Fur Qluabrﬁhtunq — Die Bejabiung
2e3 vom Dampfer , Woermann” iiberrannten Cwers ift bon
einem anderven Eier aufgefunden und nad) Stade gebradht.

* (Cin feit Yfdngever Beit veridundenes
Liebesdpaar) wurde bei Tiffit in einem mnaben Walbe
ethingt aufgefunben. Der Vater des Mannes fHatte die
die (Emmllltgung sur Hodzeit verfagt.

* (Ym Gtreite erftoden) Am Mittivod) Abend
fam e3 in der Bayreuther BVorftadt zivijdhen Burjdhen von

30 0

freez, die die Controllverfammliung bejudyt Gatten, und
friechte Heibenreid) zu cintr Dmrigcn ‘,ernferei.

i u‘eh[) mirede am
e .lwuufe befindet fid)
er unmittel=

lcd)tn[vrmte, me fie erfegen foll.
bie

i
an ifrem  Buftandefommen
enbafn = Gefellfdiaft, bdie ihre
ben linf8rheinijchen in bivecte Ber=
Die Gefammtfojten der Briice find
canfdlagt. Diervon itbernafuien die
“otf)tchn und Babden je 6300 O
2 'O Mart und bie
fr t. Die Briide fHat
von 240 und eine Gefammtbreite bon 16,8

hat

Die Gehivege find 3 Meter, die Fahrbahn «S’,
‘)mm breit,

bie Elmzta(e 14 Meter Hod). Die Briice be:
fig Strom= unb zwet Lanbpfeiler. Jhre *JJultL{—
n”mmq itberfpannt €0, bie \utcxwmxunqen je 80 Meter.

* (Die Verjudhdfahrt mit einer electrifden
Socomotive) fnnb fiivglid) in dem Orte Mantes bei
Raris Lutr 3ug war uuammcnqqebt aus 12 Perfonen=
und et magert und Hatte ein Gefammtgewidit von
€3 wurbe bet der Probefahrt nicht auf bdie
Craielung \cx qrdfitmoglichen ®efwindigleit gefehen, bviel=
mehr waren 30 Kifometer pro Stunde vorgefdrieben. Trok-
bem mird bdie Probe al3 ein grofer Crfolg mmefnhen.
Diefe electrijce Cocomotive joll einen Fug von 6000 Eentner
Gericdht mit einer Gefchwindigfeit bon 100 Rilometer in der
Gtunbde zu befordern im Stanbe fein. Die Mafhine befit
einen gefchiofjenen Tender, auf dem fich eine Dampimajchine
befiubet, welbe die Dynamod jur Cergeugung des electrijchen
©tromed treibt. Die Triebfrajt wird direct auf adt Rider
itbertragen, bie nur etwad iiber einen Meter Durdymefjer
Haben. Der Kohienverbraud) der Dampfmafdhine ift wefentlich
geringer ald der einer gewdhnlichen Locomotive, fo daf die
electrifdie Majchine grofere Entfernungen ofme Uufenthalt
burd)lanfen fann und fid auch bei einem Aufenthalte mit
meniger Jeit sur Aufnahme von Kohle und Wafjer begniigt.
Die Wagen de3 Buges twerden natiirlid) electrifd) beleudtet
und aud) die Bremfen electrifd in Bewegung gefetst.

Ytenefie Radiridien

Berlin, 27. RNov, (H. T. B) Bu dem Con-
flicte Deutfdhlands mit €hina wird ausd
London genteldet, daf der deutfhe Sefandte Baron

bie %mbenm;m ber deutfdjen
] ( ubumd)tc Diefelb ]xi)hcﬁv'x ein dip
Gatdedung und Hinvichtung ver ! er der buxtfd)m
Mifftonare, Beftrafung aller betheiligten Beamtey,
ﬂitcb tfbai ber erjtbrten Weiffionsgebiude
igung von 600 000 Tael an die BVerwandiey
ordeten.  Aufervem verlangt Deutjchiany
‘Ynt‘ﬁ)w.qv.nq fitv ote Flottenerpebition und Grhae
tung ber in Kiao Fjhau gelandetent lh\llsuuq
Ghina ermiderte, Kiao T{dau muﬁjp g
werbden, ehe man itber die deutfden F
bidcutiven fonne.  Der Mm]ﬁ)“
lefhute Diefe Bebdingung ad,
"\u‘]ulbhmqm ing Stoden qczugen

ten, 27. RNov. (H. T. B.) xsnfulge ntaffen=
Gaften Poliseiaufgebotd war bid geftern Ubend o
Uhr Ales zlemlicd) ruhig verlaufen. Nur vor pem
Petnift mzn bed Jnuern, dem Parfament und pep

Univerfitdt, fanden grofe Menjdenanfiamms
quqen jtatt und Bin unbd wieder wurden aug)
Lecrhaftuungen vorgenommen,

Cger, 27, Nov. (H. T. B) Hier fanden
qe;‘tuu Abend groBe nationale Demonftras
tionmen wegen bder %orqrmge im PBarlament {tatt,
Unter Ubjingung bed Liebes: ,Die Wad)t am
RNbein” durchzogen grof e“ijtemd,umoﬂm die Stadt,
doch find Ausjdyr itungen nct)t vorgefommen.

Grag, 27. RNov. (H T B) Geftern Abend
fonben grofe Demonftrationen gegen bag
Minifterium  und  Ddie Negierung ftatt.  Grofe
‘)Jlenfd)«’nmaﬂen fammelten fich vor bem Frany
Jofeph-Monument, aldbann zogen diefelben wor Hag
Polizeigebdube und vor die Burg unter bden fnrt-
wdbrenden  Rufen: Abjug Badenil! ¥  Apsug
Fegierung.” Dasé Vihlitdr mubte audriigen unh ed
fam bereitd zu mehriachen Jufanumenftofen. Mehrere

LVerhaftungen wirden vorgenommnien,

teflomether b
Milde, %eiu[mt u. Wohigejhmadt find die Vorsitge
be3 Hollind, Tabats, 10 Pib. jro. 8 Wet., bei B. Becker
in Seefer a. H.

WUnzeigen,

Befanutmachung,

SHibl. Stube wit Salofcabinet

it biefen Theil itbernimmt bdie Rebacsion
Bem Publitum gegenitber feine BVerantworiung.

Familien-Nachridyten.

Donnerstag Abend 8 Uhr ftard nad)
Evzent, aber |chweren Seiben unfer einziges
‘Todterdjen Martha im Alter von 1 Jahr
11/, Monaten; bied zeigen tiefbetriibt an

[August Francke nebst Frau.

Die Becrblgung findet Sonntag Nadmittag
31/, 1 vom Tvauerhauje aus ftatt.

Fiiv die bielen Beweife herslidher Theil
wafme und die fhonen Blumenfpenden beim
Beqriibnify nteined [lieben Manne3, unfer3
quten Baters, fagen wiv unfern auftld)tu.hn
Dant. Johanne Ridoardt

Familien Kiejosy und Shﬁe.

Unntlidyes.

Auf Anovbuung bded Bunbdedraths findet
ant 1. Degember b, F. im deutihen Reiche
eine Biehzihlung ftatt. 8115'19:2123 ®ehift

Ueber Den durd) Bejdlufs bed Riniglichen
Amitdgerichts in Merfebrvg vom 15. November
1897 fiir einen Berjdhwender exflirten Scuh-
madjermeifter Grnft RKlein in Merfebneg ift
bie BWormundidajt eingeleitet worben. A3
LBormund ift ber BVauunternehmer Franz
Hividfeld in Merjeburg verpflichtet
worben.

Q.T?erieburg, am 26. S.Ylnm‘mbct 1‘&97.

I 2 bt

aehmﬁmmm&sw
Giir den 10ftiindigen Gejdyiftaverfefhr im
Hanbel3getverbe wird an Stelle Dded erften
Adventsjonntagd der Sonntag vor Palmarum
und an Gtelle bed3 Sonntagd vor dem Neu=
marit3-Jahrmarfte ber lepte Gonntag vor
Bfingften hiermit freigegeben. €3 fdllt dem=
nach ber bidherige zehnjtiindige Gejdyiftaber=
fefr im Handelsgetwverbe an dem 1. Abvent-
fonntage und an dem Sonntage vor bdem
Neumarftd-Fahrmarft von jeht ab fort.
Meerfeburg, den 23. NMovember 1897.
Die Polizei-B 1t

ober Antoefen (Pausd nebft 3 Neben=

qebituden) joll nad) dem Gtanbve bes gebachten
Bihlungadtaged der Beftand an Plerben, Rind-
wiel), Gdhafen, Edweinen, Jiegen und Biegen-
Biscen, jomie an Gdufen, Cnten und Hithrern
amd auferbent auch bdie Bahl ber im Gehijte
($aufe) vorfhandenen biehbefibenden Haus-
Paltungen feftgeftellt mwerden. €3 fei Hierbei
anf die Widitigleit der jebt zum erfien Male
i preufijhen Gtaate ftattfindenden Erhebung
de3 Federviehd Hingewiefern.

Die Jdhlung, twelde fiiv Staat und SGe-
aneinde ein aligemeines wivthichaftliches Sutereffe
Hat, erfolgt widht zu ivgend weldhen jtetterlichen
Boeden.

Bur Durdfilhrung bder 3dhlung ift eine
Bihhmgdcommifjion jufammengetveten. Sie
Befteht ausd den Herren:

Gtadtrath Puper als Vorfienden,
General-ujpector Herbers,
Kunft= und Handeldgirtier S)hcﬁtct,
Privatier: Hoffmann,
Kaufmann Thomas,
Oefornom Guftay Sdifer und
Polizei - Commiffar Beder

ald Beifibern.

€3 find 81 Sublﬁe?,hfc i unfecer Gtadt
gebilbet worden, twelde je einem Bapler unter=
ftefen. - Dag 9fmt bea Bihlers ift ein Chren-
amt und e3 Yat derfelbe tic jebed Mitglicd
der Commifjion bei Ausfithrung ded Jahhungs-

efchiftd bie Gigeujdiaft eined iffentlichen
%eamten. Die abler werden am 29. und 30,
November cv. die ihnen fiberwiefenen Jahlfarten
i Den Hiaufern ihred Bezirid an den Hof
Bezw. Haushejiber oder Verwalter bezi, deven
Bertveter austheifen. Am 1. Degember cr.
Haben Lepteve in die Jahlavten ben in einem
Gepisfte (Hanfe) durd) wivtlide Jihhing er-
mittelten Biehitand und die dafelhft borhandenen
bichbefienden Haudhaltuugen aumug*td)ncn

Bekannimadnng.
Der  diedjihrige Tdeihnaditdmartt in
Pievjeburg  dauert vom 18, bi8 Fum

24, Degember einjdlieflid.
Merjeburg, den 25. November 1897.
Die Polizei-BVevivaltung,

Aunction.

Wiittivody den 1, Degember d. J.,|
von vovmittagd 9 Mhr an,

terbe i) im  Reftaurant ,Jur guten
Oaelle’, Gaalftrage 9,

eine gr. Pavtie Winterpaletots,
Winterminte!, Negenmintel fiie
Damen  und  Kinder, Kinder-
mintelden, Blonfen,
ferner: g
1 gv. Pojten Halbwolle, Flanell,
Halbwolle mit Kante 3n Riden,
Heivenfiofie 2c.
offentlich  meiftbictend gegen
verfteigerit.
Meerfeburg, den 26. RNop, 1897,
Fried. M. Munth.

ﬁmmﬂmenwgﬂ
mit  fbnen Hohl= und  Klingelvollen Hat
toieber abzugeben

Reinik, Schmidd,
Johanuisiivage 8.
Hypothekenkapitalie

vermittelt Fried. M. Kunth.

'%aargaﬁiuug

und bie Aufzeidhnung durch Name

a1 befdeinigen. Die Jihler werben am z
Degember cv. die Jiahltavten tvieder abholen
und die Richtigleit der Ausfitllung priifen.

Alte Tebeude Feldtauben fauft im
Degember jeden Polten zu  Hohen Preifen
C. Keller’s TWil-, u. Oefliigel=Gefchaft,

Merfeburg, den 16. JNovember 1897.
Der Magiftrat.

Salle a/S, Anbalterftr. 14 Ndhe des
Partbad u, WohenmarTtftand.

Siartofiel-Berfou].
Jeden Dienftag und Freitag

ferden befte Speifefartoffelniab-
gegeben,

Suwel & bte. 2,40 BiE,
Btognum bonum & Btr. 2,50 5,

satterfurtoffeln & Bte. 1,20 e,
Hallesche Str. 40, (M€
Die Guts-Berwaltung
voir Garl FWerger.
Weizen-, Nogaen-, Gerften- und
Haferfpren
fat abzugeben Hertel, Gaalftrafe.
Eine foft neue Kommobe,
Stithle, Bettitelle, Wafchtifch,
eine qut Elingende Geigem. Kaften

find 6illig 3u verfaufen. Wo? fagt d. Crped.
diefed Blattes.

Rradtvolle bodirothe Dompiaffen,

fein gefiederte Gebirgs-Sticglize, FRoth-
&ﬁnﬂinge und Wald-Jeifige Hat ubaugeben

Gig. Ranlk, Steinjtr. 9
ilud) lft bafcIBft ein E)iib d‘)er junger

3t vermiethen
Bl Rittevitr. @ a, parterre, linfa.

Nussh.-Pianino,

neu, k euzs Eisenhaun, grosser I'on, ist unfer
lanejahr. Garantie billig zu verkaufen. fn
W[ersebul-vr befi dlwh wird es franeo
zur Probe gesandt, auth Icichteste
Theilzahlung gesalttet. O an Fabr.
Stel'n, Beriin, Neanderstrasse 16,

o iobelfvandporte, o

% Ribeltransyort-Gel d}uft
von A. Bbunysing

Hilt fich bei vnrfummznben Wmpiigen beftens
entpfoflen.

Rethesheiidencain 3,

an der BVahn,

%ﬂ ifi“f %m“ !ieb Hat und vorwdrts

fommien ill, fefe
Dr. Bod3 Bud) Kleine Familie 30 Pf
Briefm. einj. @, KBLokidy, BVerlag, Leipsig.

Prima Speijeaft
mit Frudteeidmad

in Bfo.-Biidfen, & Bio. 25 P,
epiehlt  Julius Trommer.

&u i ﬂaﬁcs Wrbeitspferd
vertouft Ernst Blanke
in Creypaun.
_ Gine Suh mit Sem Kalbe
ift gu verfaufen

& Creygpau 20,
" Wod) einige Rinder,

bie an  Handarbeitdftunden theilnehmen
toolfen, fonnen fich nielben

Laachstidtor Str. 19, 1. CGtage,

@i nener Ueberzieher,
fiiv junge fchlanfe Herven pajjend, gany billig
31 berfaufen Baguer 1, bact.

Ymeritonildye Wilderolle

und ein Kinderivagen zu verfaufen
Teifre Maner 15 K.
Ein gebrauchter, guter
-

Lademntisch,

2,10 m lang, su vevfaufen bet
sust Peri. Eatenplan 2.

Cine tleine Wohnung von &t., K., & und

i%llf:ef)iir, ift von  finderlofen Tentert fogleidy
ober 1. Senuar ﬂll bezichen Siptiberg 11,

aidl. miblicte %a!smwg

Zu beziehen durch jede. Bnah)mn E
ist die in 82. Aufl. erschienene S
des Med.-Rath Dr. Miller tiber das

2 %mﬂ- und

P st uter

Frelznsendung firl. 4 LBnefmnrken K
Cm-t Rbber, Brmuuchwug-

E.wgsmmn

vom Geften Nindleder billight bei

. Bk idd, B%xtzl 2.
Gehocieidende

mweife id bei briefl. Anjrage nnentgeftlicy auf

einen Weg jur Heilung Hin.

B, Wolter, Bantbeamter a. D., 53“3’;;‘5
Attbiifferftrafe 40. (H. 264

o MNud X Dantbavieit

unb sum Wofle Magenleidender gebe id) dﬂ?;’;
mann gern wnentgeltlicge Yustunft i ;
meine ehenaligeniNagenbefdyverben, @d;metg;[ i
Berdauungsftorung , QIvventmungeI i e
theile mit, toie ich ungeadytet meitted [)Dben
9llters Bieroon befreit 1nd gciunb QE“’"
bin. & Kodh, Kinigl. Forfter

3 beemiethen
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terfebmrger Corvefpondent” vom 28, Movember 18Y7.

Proving ond Hmgegend.

+ Gtendal,
purg wurde Durd) den ujtdndigen Gendarm geftern
Radymittag eine Tienftitagd feftaenommen, welde
prei unehelidie Rinder in verbredperijder Weife
pefeitigt Habeu foil. Das Miaddjen bot, wie bas
ftm. Int.-BL” fdyreibt, besiiglich der ftrafbaven
%anbhmgcn bereild ein eftandnil abgelegt. Die
Shiterin ift an dod Amtdgeric)t in Stendal abge-
liefect worbern. :

+ Torgau, 24. 9oy, Das Kéniglide Haupt-
geftiitt ®vadip bat in ber diejdhrigen Renn-
periode o gliangende Gejdyifte gemadit, wie
mie guvor, wad jo im Jntereffe ber Stenerzabler
mit Freuben begritpt werden fann, umal in den
Borjahren bie Crfolge bde3 Gradiger Stalles vedit
febr gu wiinjdyen iibrig lefen. Der Trainer des
Gradiser  Nenujtalles fteckt Ddiedmal ein mnettes
Giimmdyen in bie Tajde; ba ndmlicy iiber 4000 0
Marf gewonnen find vno der Antheil ded Trainerd
10 Prop. betrigt, befommt ev nidt weniger ald
40000 ME, Tantieme. Dayn erhalt ev zu feinem
an fich fGon BHohen Gehalt noc) 10 WE, Tage-
gelber, wenn ec zu dem Hennen unitervegd ift, wad
in ber Beit vom April big um Oclober wohl fo
jiemlich durdjgehents bder Fall ift. Dad ift fiirs
walr ein firftlicded Ginfommen! Lie Gowinn:
Yntheile der iibrigen Beamten find gegen den AYn-
theil be3 Lrainerd, ber iibrigens Englanbder dft, jehr
minimale. LBon den Renngewinn werben alle Un-
Toften, tie dber ennijtoll verurfacht, abyezogen, dad
fibrige mup au Renngewinnen des Snlands vertendet
werden, die bann al8 ,radipir Geftiitapreife” in
ben Rennliften figuriven,

+ Gisleben, 23. Mov. €G3 wird jet exft
befonnt, daf ber Saifer, ver fich befannilich febr
[6Gaft fitv bie biefigen Borginge intereffict und
aud) die diefe Gebandelnde Schift Storbed’s
fennen foll, fi) auf ber Piesdborfer Jagd am
5. 0. M. bei einem Heron ber Jagdgefelfdjait
febr eingehend diber die biefige Eachlage erfunbdigt
Yat. ©o foll er m. a. danach gefragt Haben, ob
nody  Grberfehittterungen ftattfiinden, die Waffer:
moffen in bden Schiichten Dbetwdltigt und bev volle
Betrieh wieder aufgenommen worden jei. Befonderd
joll e fi) auc) danad) erfunbdigt Haben, ob Die
Gutichidigungsfrage jet vollftindbig geldjt fei, ode
1oty Progeffe in der Sacye {jwebten oder da3 Schieds
geridjt jet Ddiefe Ungelegenfheit vegele. AB ihm
Bierauf ~bie bden Ehatfachn enifprechenden Ant-
worten gegeben tworben wiven, habe er gedupert, e
wiinfcge und Hoffe, bap bei feiner TWiedertehr im
nidjften Safhre bie Cutjhidigungsfrage in  bes
friebigender Weife geldft fein werde, denn 3 ginge
bod) nicht, bafp Ddie avmen Hausbefiper nun nodh
jabtelang progefiiven miiften, nachdem bdie Criab-
yilict der Gewertichaft feftgejtellt fei. — Jedenfalld
bictet diefes Juterefle bes Raifers an Dder Diefigen
fehr betlogenswerthen Rage viel Beruhigendes, bes
jonders fiiv bie im Proehivege nod) immer um ihr
qutes Recht Fampfenden Hausbefiger, benn fie fonnen
Yieraus, wenn fie fich nicht file Den fiivzeren, and
qum Biele fithrenden Weg, dag Schiebdgericht, ents
ihfiehen wollen, wohl die Hoffnung fdhdpfen, daB
ihre Progeffe doch nicht, wie fo oft geflagt ift,
10—12 Qafre bauern diirfen, und def fie in bem
Saifer cinen thatfriftigen Ynwalt fir ihr Rect
finben erber, wenn trogbem von irgend einer
Geite eine Berfehleppung bder Progeffe angeftrebt
werben follte.  poffentlich Hoben aber die e
fdhabigten nunmeby itberhaupt nicdyt mehr ndthig, die
Hilfe ded RKaifers Hierbei anzurufen.

. Nov,  Jm nafegelegenen Wahr-

Gewerbiidhed Sdhubwejen.
Mangelhafte Gebrandsmuiteranmeldbungen
und ihre Nadtheile bei Procefien.
Driginalmittheilung vom Patentbiirean Gad*), Leipzig.
Dag Gebraudismuterjchupgefel fann mit ollem Recht
al8 eine fiiv a3 efammtgemerbe fefhr fegensreidie und
nugbringende Ginrichtung Degeichnet werden, weil es Ddie
Miglichleit bietet, zahlreiche praftijde Heine Crfindungen vor
Rachahmung fiderzuitelen. . ;
Dbrwoll das Gejet - gut ift, fo wird dod) von Geiten
Derer, die den Nuben deffelben geniefen wollen, fehr Hiufig
jum eigenen Gcjaden Dbei Nadyjucjung ved Schupes ges
feflt, inbem bdie Gingabe in einer Fafjung bewertjtelligt
mitd, qus der midt zu erfenmen ift, was eigentli) den
Begenftand bes Schupes bilden foll.
. Goldje mangelhafte Gingaben, weldje vom Batentamt auf
ihren Qupalt garnicht gepriift werden, bringen bem Sdup-
inhaber oft nicht allein bem Nacytheil, baﬁ der Sdup {idh
a8 faft werthlos Herausftellt, fondern bei erfolglojen (123
Jeben fommt nodh ein pecunidrer Sdaden hingy, indem der
©duinhaber obendrein nod) mandymal in die Roften bev
Rlage verurtheilt wird.
3 fhug ngeu

) fterf Deven Befdhreibung
Wit Gorgfalt umd Wmficht feftaeftellt und mit Havent,

*) Der Bertreter ift gern bereit, ben Hbonnenten bes
»Correjpondenten” toftentod Yustinite auf dem Gebiete bed
gewerblidien Sdubiwefens gu ertheilen.

Militavifdes.
* Deutjdland. Neue Lederzengmontirung bder Ka-

vallerie. Auf Unregung ded RKaifers follen, twie verlautetf,
bei ben bBerittenen Truppen Bevfude mit naturfarbigem
Qederzeng #hnlich bem bet der ofrifanijden CSchuptruppe
vermenbeten gemacht mwerden. An verfdiedene grifere
Militdveffettenfivmen find Auftriige zur Lieferung von
Probeftiiden ergangen.

*« Deutidland Mt der Verwendung bdes
Aluminiums fiir Kriegd{diffe werben fortgefebt
Berfude gemacht. Nacdgdem ein groferer BVerfud) auf dem
neuen Krewzer 4. Qlaffe ,Geper” voraudgegangen war, o
man Ceitenfenjter, Dectfenfterrahmen, BVentilatoven 2. aus
Aluminium verfertigict, bat died Metall bei dem inneren
Bou ded mneueften Panzeridhiffes 4. Klafje ,Aegir” nod
eitere Hilfe leiften miiffen, indem e3 aud) zum Bau von
Kammeridoiten Herangezogen twnrde. Freilih wird nod
Dariiber geflagt, Dad Aluminium ein ju guter Warmeleiter
ift, jebod) glaubt man diefem lebeljtand durch eine Be-
Heibung von Korf ober Qeder abfelfen zu tonnen. Neuers
dingd Bat man in unferer Flotte auch Lancivrobre fitr die
Forpedoavmirungen der Schiffe aud Aluminium Hergeftellt,
die nad) bem Urtheil der Fadjleute allen Anforderungen
genfigen, foweit fie al@ Mebermwafferrofre Verwendung
finden. Sn all dicfen Fillen wurde ein nidht unerhebliched
Gewidit an ber Gefammtbelaftung ber Sdjiffe erfpart, basd
Dem Kohlenfaffungdvermigen, der artifleriftifdien Armirung
ober Der iibrigen uérilfiung su gqute gefommen ift. Cin
abjdlieRended Urtheil itber bie Vermendbarfeit ded Alu-
minium3 fiiv die Bwede unferer Marine-Jugenicure ift aus
den Berjuden nody nicht gewonnen worder.

e Sranfreid. Die Umbildbung dbed franzdiiz
fhen Artilleriemateriald ift, wie der ,Soleil” vers
fichert, bereits fomweit vergefchritten, bak 10 Batterien mti
pem newen Material ausgeriiftet werden fonuen.

* Frantreich. IMit eiem neuen Helm fitr die
frangbfijdeJnfanterieunddieleichte Ravallerie
werden gegenmirtig Proben angeftellt. Die Helme fehen
pon mweitem ioie preufijhe Pidelhauben aus. Die fefhr
leichte und al8 befonders der Anforderung der Hygiene ent-
fprediend  geriihmie Qopfbefleibung Hat die Fovm eined
fugelfirmigen $Helme3, der bei der Ravallerie mit himmel=
blawem, bei der Jnfanterie mit dunfelblonem Tudje aus=
gefdilagen ift, Die Spibe unbd die Bejehlage find aud Alu=
minium Hergeftellt.

* Stalien Die Herfiellung derneuenitalienifden
Gewehre Modell 91 it fo iweit vovgefdyritten, daf int
Galle einer Mobilmachung dad gange ftehenbe Heer und
und Mobilmiliz damit ausdgeriiftet werden Yonnen; aud ift
fitr jebed Gcwehr bdie Sriegédhargivung an Munition vor=
handen. 8 fann Daher bie Anzahl bder jdhrlich angufer-
digenden @ewelre, die bisher etwa 140000 betrng, wefent=
Yich eingefehranft werden; freilich miiffen dann nody einige
Safre vergehen, bid auch die Tervitorialmiliz mit neuen
Gewehren bewaffnet fein fonn. Bis dahin mwiirde fie mit
dem Betterli-Repetivgewehr Pobell 70/87 ausvitden. Die
won der Gewehriabrifation zu erfparenden Summen fonmen
der Heeresvermaltung zu Gute, jolange dag ,confolidivte”
Budget von 246 Millionen befteht. — Sdhiefverjude
mit einem neuen Shnellfeunergefdiip werden in
per itafienifdhen Avmee angejtellt. Unter bem Borfis ded
Generals Roppis ift eine Commiffion zujammengetreten, unt
auf bem Sdjiefplote von Nettuno mit jedhs Typen eined
nenen  Sdinelifener- Gefchiibed  EdjieBverjudhe nnguﬂpﬁm.
Drei derfelben find von italienifden, drei von auslindifden
Wertjtatten gelicfert.

* Gugland AYuf die Cinfithrung der allge
meinen Wehrpflidt in Cngland wird von englijden
Militdrs immer dringlicher hingewicfen. Sie der Sondener
Gorrefpondent der Koin. Bolldstg. erfihrt, gab der Hochit=
fommanbirende dev britiihen Armee, @encral Wolfeley,
eine wnfafjenbe Dentidrift heraus, in der er bie vbllige
Umgeftaltung des britifden Heerwefend vou dbem gegen=
wiirtigen Cabinet auf bag Dringenfte fordert. @energf
Wolfeley fordert die allgemeine Dienftpflicht und macht l‘gl}\
Hepl davanz,daf die gegenwirtige Webhroerfafiung ded briti-
fdhen FWeltreiches ein veralteted Syjtem fei. — General
Woljeley erfliivte oudh, die Qeaende, England befibe durdy
Gibraltar den Sdlifiel zum Mittelléndijdhen Meer, miifje
serftbrt werben. Die BVelapung der Subdabai auf Kreta
fet fiir Cngland3 Gtellung im Mittelmeer durdjaus widtiger
al3 jebe Verftirfung von Gibraltar.

Bermifdtes,

* (Bismard al8 Student) Der verftorbene
Qammerconjulent Reuter in Eelle pilegte gern gu erzihlen,
toie ev einft in @bitingen BVismard’s Befanntidaft gemadyy
Habe. S famt, fo Beridhtete er, fout ,Hann. Cur., ,eines
9Benda von bder Kneipe und macite auf ber Weenberftrafte
etwad ,Jandal”, fo daf cin Pudel (Pedell) herbeifant und midy
verhaften wollte. Jn bem HAugenblic fam ein baumlanger
Gtubent vorbei, padte mid) unbd fepte midy (}Rruter war
ein aiemlidy Heiner, fdmicitiger Herr) pui feine Sdulter
und fHef mit miv bavom. Jd) wav witthend, firanipelte
mit ben Fithen und vief: ,Perv, wad fillt Jpuen ein,
laffen Gie mid) Berunter, wer find Sie?” Der Student
horte gav nicht auf mid und fief mit mir bie Grohnbers
jtrae Yinunter, dann fepte er mic) wie ein Heines Sind
auf dic Gre und fagte mit freundlichem RQécdeln: ,Mein
Rame it v Bigmoard; i) wollite Sie nur von dem Pudel
befreien. 2 : = 7

* (,Mad) Turleitan — Alled einfteigen”!) Die
fibirifcye Gifenbahn ift in ifrer erften I.b('zlfte fertig, man
fihet, wie von Petersburg nad) Paris, in eleganten Schlafe
wagen gang gewiithlicy nud;.ﬁnncrailtg Binein, in bie
Retche Chiwa und Budjara mit ihren ?Jlutgi)enpnldfim aud
LEaufend und eine Nacht”. Kaum ift die Bahn fomeit
fertig und gemiigend ausgejtattet, fo eridheint auch irhx?n ber
rothe Bibdefer, der Regenfdjirm und ber graue Gylinders
Hut, an welden jeweilen ein Cnglinber befti}lgt ift. Gin
usflug nady Jnuerafien, dad ift das ngueﬂe Biel der eng-
fijchen Touriftentvelt. Goeben ift, wie aud Dbeffa ge=
fchrieben tvird, ein Dampfer nad) bem Ggﬁmauensmeen
Pafen  Batum  abgegangen, ber 40 englijge Touriften,
durunier fieben Damen, an Bord BHatte. Jhr Jiel ijt
Ghiwa und Samarfand, die herrlid) geleqene Hauptitadt dev
Bucharel. Nidftens giebts ficdgerlidh billige Fitdfahrifarten
nach dem Dimalapa, dem Baital-See und Kamtjdatia.

* (Wasdie Gopftrager von uns denlen) Cin

amtlided Gutadten bed fritheren Erzieherd bde3 Kaiferd
von China fpridit fidh in folgender Weife iiber den Werth
ber Gefandtidaften bei europdifden Défen aus. ,Die
freundidaftlichen Beziehungen zu frembden Machten, Hon
weldhen das Audmwirtige Amt fpricht, eyifiiven in Wirklid»
Teit nicdht. Die Behandlung bded RKaifers Hien=Hlung im
Jafre 1851, die Berjtdrung besd Kaiferpalafted Yuen-neing=
vuen find eine Sdymad), welde Nache und Vergeltung ver=
langen. Der Haf der Bolfdmafien ift nod) ungeftillt den
rothhaarigen efiliden Barbaren gegenitber, ihmen in3d
Geficdht mag man won freundidaftlihen Begiehungen fprechen
abet wo._ift ber Grund, bied unter und zu befennen? Die
Gitten ber Fremden find nidjts als Ausgelafjenpeit und
eudjelei, ihre Neigungen feindlic) und bodartig. Jm BVer=
fehr mit ihnen wird man die Wahrheit niemald erfahrem.”

Literatur, Kunft und Wifjenfdait.

Jn der Berliner Pofgefellfdhaft mird bie
Bflege der Mufil eifrig betrieben. Der RKaifer, der ja
felbit Tomponitt, at wefentlich zum Auficwung diefes regen
titnftlevijhen Lebens beigetvagen. inen ungemein fefjelnber
Cinblid in die mufifalijchen Leiftungen bdiefer Sevorgugten
Sreife Berlind bietet bas foeben erfdienene Heft 5 per
»IModerne Kunft” (Rid. Bong’s Sumijtverlag, Berlin W.
57, — Preis des Deftes 60 Bfg) Dem von Han3 Nagel
bon Brawe mit genauer Renntuifi der Verbiltnifje ge=
flﬁmbgnm,v Yodj intereflanten  Auffak, der vem Titel
Mmufl!ﬂIlf&!L‘é‘ aud der Berliner Gefellfdaft
Tithrt, find gablveicie Biltniffe von Mitgliedern bes Hofes
[vc}gzi‘ngf. Q'nrcfy Bild und Wort lernen wir bie bejten
‘Bmmfmvl! Bioliniften, Cellifien, Ginger, Singerinnen und
Componijten aus den vormehmijten Berliner Salons fennen.
Dilettanten fann man diefe Damen und Herren nidit mefhr
nenrer, bun}z nad) ihrer Vorbilbung und nady ifren
Qeiftungen find fie, wie Houptmann von Chelins, ®raf
Rhilipp @l}lcn'ﬁurg, el Ob-Mebdizinalrath Prof. Dr.
Sdhaper, .m}mcf;e Ritnftler. Aus der reidien Fiille anderer
®aben, bie in Heft 5 enthalten find, find bejonbders die Fort=
feung be‘é ipamxenbeq, Piydoloaifd) ungemein fein durcjge=
fithrten 9\0}11:\115 Sphiniz" von einrid) BVollrat Sduhmader
unb die luffige, fehr ovigtnelle Humoreste , Anf der Brautfahrt”
von Paul D;an‘bb‘cfer Bervorubfieben. Weiter die fehr inter=
efjanten Mittheilungen des Fretherrn von Dindlage-Campe
itber bie Reitiibungen der Bonner Konigshufaren, dann die
praditigen, humorvollen Riinftlevidmurven, bder geiftvolle
Subalt ded Bid-Bad, bie Stigze iiber die gefeierte englifde
Congertfingerin Mifs Clava Butt von Alfred Holzboct und
»Cin Tag bei Prdfivent Me. Rinlex” von €. Frant Detven.
So'blmche Slluftvationen, wuter ifnen mebhreve in audge=
geidimetem Favbendrud, und vie als Meifterholzicdinitte fich
darftellenden  Runjtbeilagen: ,SJn  einem oberbayerifdyen
Wertefaal” von €. Seiler, ,Flora” von M. Nonnenbrudy
und ,Cin Drama im Harem” von George Claubde bieten
cinen Cdjap de3 Sdydnen, an dem jeder Runiftfreund feine
liite Freude Haben wuf. Der billige Preid bed Heftes,
ber nur 60 Pfennig betriigt, und ba3 Cntgegentommen des
‘l?crhgcg, ber jebem Wbonnenten der ,Modernen Qunft”
bie Grivebung bon vier newen nad) Gemilden erfler Deifter
nmcﬁgm audgefiifrten Supferdrud-Runijtbldttern, die einen
Berrlicdien Wandfdymud bilben, um Vorzugspreife von vier
Wart fitr jedes Bild ermbglicht (wihrend ber Preis im
Budyhanvel fiiv Niditabonuenten 30 Mart betrigt), ift nict
Hod) genug anzuerfennen. :

Lottevte,

Die Biehung der diesjifhrigen Grofren BVerloofung 3u
Bades - Baden nimmt am 16, Degember ihren Anfang.
Das rwohl begriindete Anjehen biefer Lotterie Hat audy
diefem Jafhre die Kauflujt ded Publifums an allen Orten
qan befonders auf die Baben - Badener Looje gelentt, Der
Haupttrefier Hat einen Werth von 30000 Marf. — Loos=
preid 1 Mar?, fitr 10 Mark erhalt man 11 Loofe, fite 25
Part erhdlt man 28 Loofe von der Hauptagentur F. A,
Sdrader, Hannover, Gr. Padhofftrae Nr. 29.
Qoofe & 1 Mart fiud in allen Rotteriegejdiften g Haben.

Rellametheil.
Afthma fann vorgebengt werden,

Der folgende Beridjt beftitigt die Angabe bed Dr. Sdiff=
mann, dap ed ihm gefungen ijt, ein Sdubmittel gegen
Afthma zu finden:

JHievdurd) bejtitige i) gern, bofi ih Dr. Sdhiffmann’s
Afthma-Pulver mit ausdgezeichnetemn Erfolge gebraudit Habe.
©eit Jahren Habe id) an Afthma gelitten, und BHat fich diefes
entfepliche Uebel immer mefr gefteigert, obwobl id) vielfach
acatlichen Rath nadigefucht und die verfdiiedenften mir vom
ben Werzten berordueten Mittel angewandt Habe.

Das Shupmittel bed Dr. Sehifimann Hat fich nun bei
mir durdjaud bewdfhrt, indem bdie Lrantheit nicht weiter
fortgefchritten ift.

34 fprede Herrn Dr. Seiffmann hiermit meinen befter
Dant aud und bemerfe nod), baf id) auch anberen, am
Afthma leidenden Perfonen Dr. Sdiffmam’s Afthma-Pulver
empfohlen Habe, daf diefelben e3 mit gleih gutem Crivlge
gebraudjt Haben, fo daf fie mir fiiv bie Cmpfehlung aufer=
otrdentlid) Dantbar finb.

Jd) ermidytige hiermit Heven Dr. Sdiffmann, meine
borftehende Erllirung zu verdffentlichen, da id) im Jnterefje
aller Ajthma-Kranfen biefem Afthma-Pulver eine miglichit
weite Berbreitung wiinfde. Jd) Fann daffelbe nur beftens
empfeflen.

In aufrichtiger Dantbarfeit

Berlin, Gtegliberftr. 91, 1, den 29. Januar 1896,

Enl e,
Peizer der General-Miliidr-Raffe.”

Perjonen, welde mit diefem Sdupmittel nod) feinew
LBerjud) gemadit haben, migen eine Poftfarte, einfady mit
Namen und Adrefje verfehen, an Die Hohenzollern-Apothete,
Bexlin D). 10, Lonigin-Auguitaftr. 50 fenden, worauf ihnen
— jeboch nur bid zum 4. Degember d. J3. — eine Feine
Sehrift iiber die Afhma-Krantheit unentgeltlich sugeftellt wird,
weldje gleicjzeitig andere Beugnifie von Perfonen enthilt, bie
iefed Pulver mit Crfolg angewendet Haben. (Dr. Shiffntann’s
Afthmapnlver ift in den meiften Apothelen zu Haben.
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ne FABRIK auf dem Gebiete.
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Tafelgervice. 10 5
Waschservice. o e

= Spezinlgefehife ?x Braut-Wudjtattungen in Porzellan,
Baffaeservice. ©1a8, und wtemmztg ’
Tassen.

{
£eipsig, Hoiufiafe Ur. 1613, Hotel de Pologue. fé

m%mﬂl‘d}ﬁ %?lbuﬂ ff]t@ae; (Ign ;zf j .

Grifte Andwahl i

Servicem
aller Art, Wein-, Bier-, Liqueur- und
Wasseyglasern ¥Majolika - n Porzellan-
wanren. {owie fimmtlide Emaille,, Hoslz- G
und Blechwanren, ﬂuushmﬁhmgs-
magchinen nud

b Lampen
Aungust Perl,
Thagasin fiic Hans- nud Eud)mgemil,,
Entenpian 2.
P. 8. Dec. Kaffeeservice v, 390,

Deoc. Waschgarnituren v 250, Lnmpeomn
v, 1,65 MmT an.
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21 Herophon, Arviston,
i Ariosa, Intona unh
{ Telekon, bedgl. fiir
i fdmmthrhe Werfe Noten-

Violinen, Zithern,
Guitarren, Fléten,
Trommeln, Spiel-
dosen. Polyphon,

Symphonion, Bliitter am Rager.
Orphonion, Adler- Accordzithern :
werke,Chrlstbaum-‘ ﬂ. Grado-, Miiller-, Dienfts:,

i ‘mcmﬁo[\ Mitado= und
4 Shnbmoxtﬁun i g. Aud-
wah! pon 1 Neart an.

stiinder mit: Sdiveizer
Mujitwerf, Bierkriige
und Albams heégl,

Zug=- md Mundharmonikas (in 8ughermonitad grofes Cager) von 1 Mart an.
Taschennotenpulte ivon Holz wnd Cifen, Nutenpult:&mdel (3ujantmenleqbar)
4 ML 00 Bf., desgl. D. R.-P. Nr. 20951 7 ME. 50 Pf., Violinbogen und Violin-

HKinder - Symphonietrompeten mit Sdule, fofort

2&13@ pancen nd et Gej
TN .2 i

J|Sahrgang 8 und 9.
“lichaftigung fiir unfere Ruaben.

fizﬁrm 1l S?wﬁge b Hans,

alg Iteimt und billigiten Caffee-utjats und Caffee-Criak. ‘
Su allen Colonialwaaven-Handlungen zu Haben.

'gﬁmm: wan fiir ‘gﬁeiﬁnacﬁfm |
auberémo billig angepriefene

Jugendichriften und jonftige BViidher

fauft febe man fich) unfer Ragev von im Preije wm

O bis 50 Procemt!!

56

ermdfigter pridhtiger
Q

Bildier file die Jugend wnd fiir Crwadene

ait. Wi empfehlen gang befonverd ald

g Jeftgerdionfe erflen Aanges: Y
Dad deutirhe Ruabenbusy.

Gin Safhrbuc) der Unterhaltung, Belehrung wid Q}cbr i
400 Seiten: mit meIcu nteifterhaften Terts und 2

Farbenbilbern, ineleg. Ginband ftatt a 6,50 INE, nur a, 4: 50 ¢
Dasd deutiche Rubmenbudy !
Deraugg.. v, [Fricdn Schanz. ~ Jnfrgang 1—3, ebenfo vortreiflich witd ehenfo 1
fchint audgeftattet wie bag Kuabenbudy, ftatt & 6,50 ME. a 4:350 l" 3
Die Hobeusollern uud das deatfdje Wateriond.

Bon Fedor von Koeppen. 4 cleg. geb. Leinwanbdbinde mit viele pr ad)“ﬂ%“ ;
Abbithungen und Kavten, ftatt 45 INE. 15 Mk. (Wurde vout ﬁueg I
minifter zur Anjdhaifurg fite die Militdchibliotheten befonberd empfﬂi)[?“

18 % &

Sohr-Berghews, groffer Atlas diber alle Theile dev .

100 geftodhene Karten. - Glegant und daunerhaft geb. NMeu ‘ u

Uuilage, ftatt 60 Mr. AW NEEL :
Blatter und Biiithew. S

Gine Answafhf von gemiithvollen Crzihhungen, Noveletten, Liedern u. f. 10- mit mgﬁ,gm e

Siuftrationen wnd 8 favbigen Bollbilbern, eleg. geb. - Cejbnites Gefchent fite junge g

Gtott 10 Mark mir & NEsrlc.

Lkasten (olz) bon 3 ML an bid zu den Beften.
Nem! Neuw!

prelbat ofue Uebung, Kinderfioten u. Clarinetten,

Paul Stefienhagen & Co- |
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i Feinstes Tafelbier, nach Pllserer Axt Mk 1,50,

Nahmaschinen

Wegen Neuban meined
Erund ‘;'mwfs Uusverfauf
micines

reidhaltigen Soarenlagees
‘»E(’}‘;‘gjmwa 18,
Gunumnifchnbe
in grofier Unsdwahl.

B, f.sebe.

3 Milliomen
t lmb verfanft!
mruulfen ihren

inen Welfruf der

L t‘l
shurfe aud) in der molcuuu
Nm,fl',‘.ldwm

Co. Act. Ges.

barg Breiteftr, 1.
: . Neidlinger.

Frsta efgene FABRIK auf dem Gebiets.

Bier-Versand in b Liier Giotus-Sciust
schicken, frer Haos, ohne Pfand:
Echt Miinchener Biirgerbriu Mark 2.50,

,» Culmbacher Export Bier ,, 2,50.
Miinchener Expori-Bier Mark I7b
Div. Lagerhiere

dipho -Bierverls

Cm'a @chmidi,

Merseburg,interalienbury 59.

Bergwerk mit Dampfechlammerei.

\\,?

Putzpomade
ﬁfﬁz—Extmot
<Leipziz.

[
il
o s,
Derselbe erzengt den schonsten,
anhaltenden Glanz,
greif: da micht am,
schmiert nicht wie Puizpomade
und ist laut G-ltachten von

3 geriohtiich ver.idstn Chemikern
uniiberis offen
in seinen verziglichen Eigenschaften !
Uossn & 10 und 25 Pfy. fiberall zu haben.

:
ilobus-

LR TN

Nur echt mit Schuizmarke:
Globus im rothen Querstreifen!
Rehmaterial aus eigenem

zu mass. Preisen durchdas

Patentbureau SA@ma amzm

Neldet & N oumans's

tueltberithmie

1L Fahrréder
Wanderer-Fatrradsr

Sdifadif-Falhrrdbder,
Bhanomen-Jahrvdoer,
Waldmafdinom,
’g%’rinqmafdiismt,

affetien

empfiehlt unteu Befanuter veeller
@avantie u billigiten Preijen

. Baar,
Markt 3.

Sie bitte mit Eifenbein-Seife u. IEif« nhein‘ﬁblfk\npulvvr, anerfannt
vorziigliche Reinigunggmittel.

Nur ¢ bi mit Shupmarfe Elefant,

Giinther & Haussner,

(llou- mu-lﬁappui aUeimge abrifanter.
(H, 37951 e.)

H‘u;otziemmg at 7—%. Deebr. d. J.

T

kostot das
L YWeimar-Lons,

Der Faupgtewian ist werth

50,000 Nk

Loose emplehl, — auf{0 Loose | Freiloos — o g

Th. Liitzenrath & Co.

%

ERFURT.
(Porta und
Gewinnliste

: billigite bivecte Begngadquelle
Dankb'}? fire Jagd- u. Schefbeogewehre
JBefter Dualitdt und. hoditer Schubleifung
losching und Havolver, fowie exjtffafjige Fabr
Xader fitr § Jagd und Cumt Slufte. Cataloge
Tenbet gtohf Jtud franco bie Gewehriabrif von

. Burgemiiller, Kraionssa.
Wer (g, g o (Salljudt
an K c Eg Krdmpien)
und nnben.x nerbifen ‘;upanncn Leidet, vec:
lange Broidyiive hariiber.  Crhdftlid) gratis
b franco burd bie Sehwamen! !Ivntgete,
Jranffurt a. M. [H. 611315]

Bruchbandagen,

“"Weft und einfad, in allen Grofen, Suspesn:
Tovien, Qcibbinheu, @evadehnlter empfiehlt

Prali, Burgftrafe.

Ne ntntutcn mwerben gut und fdnell

20 Pf)

').Ran fanjt vom Bejten daz Befte
und dad ijt diefer

SicformidmellDampfer

w. Helsswassererzoung .
Syftems Reud, Medell 1897,

Ranme eignen.  Jnt Betrieh ber Hevren Pappen-
Fabrifant einrvich Devtel und
Gduard Dietrich, Breitejtr. "kyte[lumenfunnen
bivekt an mid) gevidytet, oder im Thiivinger Hofe
nicdergelegt werden,

Unter wettgebenfter Garantie und Probe-
lieferungen empfiehlt fich

Hodjadytunadvoll

HeinrichDistrich,

mit und ohne Rippvorvidhtung, wie fidh diel!

Deconom |

Cncucn mf fert s
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fiir 1898,

EinNadyjchlagebud) fiir Jevermann.
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richt

" Pani St:flenhagen u. Co.,
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Kleiderstofie

in Seide, Wolle und Baumwolle, vom einfachsten bis
hochfeinsten Genre.

Weisue Lerinem

in allen Breiten und Qualititen.

Weisse Bettdamaste

in wundervollen Dessins.

Bante Betizeuge

gewebt und gedruckf, reizende Muster.

Fertig geniihte Botiwésche

Beziige, Inletts, Bettiiicher.

Bettfedern
boste doppelt gereinigte Waare.
Fertiz genahte Wische

fiir Damen, @erren und Kinder.

Normal-Unterkleider

fiir Damen, Herren und Kinder.

Barchend-Hemden

fiir Manner, Frauen und Kinder.

Jegdwesten

in Wolle und Baumwolle.

Tuche und Buckskins

zu Herren- und Knahenanziigen.

In fast allen Abtheilungen unserer Waaronliger haben wir

crosse Bestiinde im Preise bedentend ermissigt.
Hierdurch bietet sich giinstige Gelegenheit zum Einkauf sehoner, praktischer und billiger

Als besonders vortheilhaft empfehlen wirs:

l

Tafel-, Tisch- und Theegedecke

in sehr grosser Qualitat und Muster-Auswzhl.

e Einzelne %
Tischilinher nod Servisiien

in allen Preislagen.

Taschentiicher

weiss, weiss mit bunter Kante und bunt.

Eandificher

Drell, Jacquard und Damast

Neu aufgenommen!
{Herren- um. %ﬂ%ﬁ%ﬁiw
1 Confection.

E:Grosse Auswahl, selir billige Preise.

Hietideeclken

weiss, weiss mit bunter Kante, huntfarbig.

Bcehinfdecken

in Wolle, Halbwolle und Baumwolle.

Reform-Steppdecken

Handarbeit mit Seide gendht.

Beisedechen

aus Pliisch und Astrachan.

Apgora- und Ziegenfelle

in vielen Arten und Grossen.

Glardinen
weiss und créme, abgepasst und vom Stiick.
Teppirhe
in vielen Qualititen und Gréssen.
Portieremn
abgepasst und vom Stiick.

VHOoDbelstoife

vom einfachsten bis hesten Genre.

HBegensrhirmme

in Seide, Gloria und Zanellabeziigen.

Pelzwanren,

Fluffen, Baretts, Mintel.

Sehitezem
aus Seide, Wolle und Leinen.
N o ;
Corselits
bestsitzende Fagons.
Umnier: 6clie
aus Seide, Wolle und Baumwolle.

Biousen und Oosiumes
modernste Fagons, tadelloser Sitz, fiir Haus, Promenade
und Gesellschaft

Morgenroocke. Kinderkleider

in eleganter urd einfacher Ausfiihrung.

Bali-FEcharpes

in Wolle und Seide, zarte Abendfarben.

Capotien

aus Seidenpliisch, Rips, Tuch ete.

.“A“‘““AAAA“M“@A“M‘AQ

Jeder am Lager befindliche Gegenstand ist mit jetziger billigster Preisangabe deutlich versehen, dadurch wird
der Einkauf sehr erleichtert und ist jeder, auch der Nichtkenner, vor Vertheuerung geschiitzt.

ovwvvvvwvvwvvvwvvvwwwvvo

Wir bemerken ausdriicklich, dass wir nicht zu Gunsten der billigen Preise geringe Qualititen anschaffen, sondern nach wie vor als Prinzip festhalten :

nur wirklich gute Qualitéten zu billigsten Preisen zu verkaufen
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A
Tilli's Hbenfeuer.
Humoreste von Elfe Riidiger.
(Sdlug.) (Radydrud verboten.)
Dag war ftarf, Ddas iiberjtieg ja alle Be-
griffe ‘von  Weiblichfeit! Jhm, und gerabde
= ihm fo was ju bieten. So ein Scheufal jollte
" ot fein, baB Dag Widchen entfest vor ihm ge:
 flohen war? Gr trat vor bden Spiegel und
| mufterte, jchon rubiger ges .
- worden, fein Gefiht. Hm —
" wag wollte denn feine Donna
Cnod) mehr?  Cr war dodh
~ein Diibjher Rerl. Wenn fie
e nod) o ausfah.  Das
war ja fdlieflich nocdh bas
Yergite an der Sadye, bah er
C i)t einmal  wufte,  war
fie Ditbfd) ober war fie
faplicy2
#SineverteufelteGefchichtel”
ftieh er grimmig swifden
den Bdbnen heroor, ,RBah,
& was Fiimmert fie mid) eigent-
lih? Ad acta mit Der
gangen Affdve” . . . Und fo
verfudyte er, wie er fid) ein-
teben wollte, die fleine Nofa
it vergeffen; in  Wabrheit
wiinfdte er aber fehnlichit,
ieber Die fo [iebgemwordenen
Bbensgeichen feiner Freundin
fU befommen, modyten fie
16ft fo unweiblih und fo
et flingen  wie  bas
legte.  ber feine TWiinfdhe
,ivﬂ'@en fi)  diesmal  nicht
ofiillen, wie er fih oud
taglic) Deetlte, feinen Brief:
faften. 3 [eeren. Frau Dieper
' fotte wenig darunter ju leiden,
fe fonnte ja nidts  dafiir,
* leiber aber die armen Sungen
i ber Schule, bie gwar audy
* ftine Sculd hatten; dod) wer
von ben fleinen vielgeplagten
Deniclein wat s, fic) gegen
it gebeiligte SPerfon eines
| Mealgyminafiallehrers  aufu-
1§ “nen? Sdon aben fie fajt
L i Wodjen fehwer unter feiner
£ Bledten Saune gelitten.

» W0 Daft Du denn geftern geftectt?” fabrt
ev ben efwa viersehnjabrigen Max Hornicde
an.  Gang eingefdhiihtert ftottert ber arme
Burfdye, indem ihm vor Angjt faft bie Thrénen
in die uen treten:

,oere Doftor, i) — id) — bier ift mein
Cntidyuldigungsgettel.”

»Dat Dir wohl ’n bisden Dbdie Nafe ge:
blutet?” fragt der Gejirenge Hhohnifh und
nimmt ihm gleidhgiltig bas Papier ab: Dodh

Das Yesperbrof.

faum Dat er einen Blid auf die Sdriftige
geworfen, fo. ftupt er, und ein vergniigtes
Ladeln erhellt fein Gefict.
»Du, Mar! Wer hat den
fdhrieben?2”
»Dteine Schwejter, in Diamas Auftrag.”
#Allo Du fajt eine Schwefter,” meint er
jhmunzend. Wie alt ift fie benn?”
»3M Januar it fie adtzehn Jahre ge-

wefen.”

#S0, fol  Jd) bdadjte, fie
ginge nod) sur Schule, in dem
Falle batte i) bie Cntfchul=
pigung nidyt gelten [laffen.
Gs ift qut. Sep’ Did).”

,Ueberfegt ’mal bie Fabel
vom Fud)s und den Trauben”,
wanbdte er fic) fireng su den
fnaben und framte bdermeil
hochit behaglich feine Brief-
tajdye aus, verglich ben Ent-
fdhuldigungsettel mit Rofa
Ningbahns Biiefen, bdie er
immer bei fid) trug, und rieb
fich hodybefriedigt die Hinbe,

“als ob er bag grofe Qo8
gewonnen hatte.

Gr war aber aud) foum
glaublich,  diefer  Bufall.
Jrither Datte ev {iber Bufélle
in JNomanen {tets veradilich
pie Adhjeln gezuckt, doch nun
war er anberer Vteinung ge-
worben.

LEs erfte muf id fie
feben”, murmelte er halblaut
vor fid) bin, ,wie ftell’ ich
bag an? Sie muf fommen,
aber wohin?” Mnd eilig marf
er einige Jeilen aufs Papier.
,&0 — wenn fie nun nidt
fommt, bann weiff id’s
nidht.  Wo wobnt fie eigent:
lih? Mal nachjchlagen. Nody
rafd) die Abrefle, die Stunde
muf gleid) ju  Cnbde fein.
Gott fei Danf. Frdulein Lilli
Hornide, Chauffeeftrage 112.4
Und [(out lachend, bdaf bdie
Diaus nun dody in der Falle
faf3, ftectte er ben Brief in bie
Taje, -um ihn gleid) nad
Sd)lufs gur Pojt ju beforbern,

Bettel  ge-




Gr fonnte e8 fidh aber dod) nidht verfneifen,
Pax beim hinausgehen heimlich su fragen, ob
feine Sdyrefter hitbjdh fei.

Die Antwort, das wiffe er nidt, Lapa
fage immer, fie habe eine Rartoffelnafe, fhien
ibn indeffen nicht vedht zu befriedigen.

Qilli wollte mit ihrer Coufine Gertrud und
beven Gltern zum crjten Male jum Masfen:
balle geben, und Detrieb fdjon feit vierzehn
Tagen fieberhaft alle Borbereitungen su diefem
Fefte.  Das Kojtiim lag fir und fertig da, fie
fing fdon an, fid) bamit gu pupen, es war ja
audy fchon fieben Ubr, und um neun wollten
fie von ©aufe fortfahren. Qilli, bie Eleine
PBierrette, blictte eben, auf einem RKitchenfchemel
jtehend, mit dem rtofigen Scelmengeficht in
den Spiegel, fidh wohlgefdllig nad) allen Seiten
dprehend, als ibr das Midddjen einen Brief
fibergab. Berwunbert betradtete fie ihn von
allen Geiten und bdffnete ihn behutfam. Sang
entgeiftert [as fie:

»Mein Fraulein!

Uniriiglidie Beweife fitr Jhr mehr ald
unpaffendes BVenehmen 1niv gegeniiber ver:
anlaffen mich, aufs ftrenafte gegen Sie vor-
sugehen. Qb bin gemillt, bie Sache dem
Staatsanwalt zu iibergeben. . Geben Sie
miv gefilligit eine Grfldrung Jhrer felt:
famen Handblungsweife und gwar perfonlid.
Snfofern will i) Jhnen entgegen fommen,
al i) Gie morgen nadmittag wm dret
Nhr in der Sonditovei von Etiller evwarten
werbe, mit bem Dewufiten Beilchenftrauf
natiiclich, mit dem aqud) i) mid)y sur Feier
bes Tages fdymiicfen werbe. I fann
Spnen nicyt helfen, Sie miiffen den Anblict
meiner Bijage nod) einmal evtragen, fonjt
Fenne id) feine Rictficht.

Dr. Hang Borowsty.
{Der Pavian.)”

O Gott, o Gott,” ftohnte Lilli, und bdie
hellenThranen ftitvsten thraus benAugen. Dasfam
von ihrem einen Abenteuer, und Gertrud wurde
nie entdectt. Das fonnfe i mir ja aud
eigentlic) tenfen,” feufste fie, ,daf foldh rot:
haariges Scheufal Feinen Schers verftehen
witche.” Die Freube am Ball war ihr griind
lidh verborben.  Am liebften ‘wire fie in ihv
Eleines molliges Bimmerdyen gegangen und
hatte fich ftill ausgeweint, aber was follte fie
au den Gltern fagen? Die gute Mama ftrablte
ja vor LWergniigen fiber ihren Liebling. Sie
jah aber oud) ju fiifs, su drollig aus mit ihrem
fpigen Glownbiitdyen, fo fchief auf bie braunen
Qocfen gedriict, bem breiten Rragen und bem
meiten weifen Stleiddhen mit den grofien voten
Knopfen.  Mit Gewalt nabhm fie fidh 3u-
fammen, um ihre Traurigheit nicdht merfen zu
{afjen.”

Nrme Lilli! Den ganzen Abend mufite fie
an ben verhingnisvollen Brief denfen. Ueberall
fah fie ben Bagliden NRealgymnafiallehrer,
Borte, wie er gereist auf fie einfprad), und
fiicchtete fich entfeplih vor der Unterredung
morgen.

m nddften Tage war ein abjdeulides
TWetter, fdhon morgens fing ed an fo eintdnig
su regnen, baf man gang melandyolijc) werden
fonnte — und fo war es nod) am Nadymittag,
als fidy Qilli Halb ausgefcdhlofen auf den Weg
madte.  Sie bhatte ein wingiges Veildyen:
firdukchen am Bufen. Jitternd trat fie in bdie
Qonbditoret und blicdte dngftlich fpahend umber,
ob per qrdfliche Menfd) jdhon da war. Cben
wollte fie fidh in einer ftillen Gce niederlaffen,
als fidh ein eleganter, jdlanfer Herr vom

,ow L e— -

Nebentifd) erhob und mit BVerbeugung an fie
herantrat.

S Dein Fraulein, id) Hoffe, dap Sie Det
dicfem TWetter die Ningbabhn benupten, id) irre
pod) nidht, Fraulein Rofa?” So flang 8 far-
faftifh aus feinem DWitnbde.

®an ftare, wie avf cine Crideinung fab
fie su ihm Bo:h.

,Gie — Gie find Herr Doftor Bo — —
— —“_ fiotterte fte enblich) und ervdtete iwie
eine Feuerlilie.

,Gang redit, Hang Borowsfy it mein
Name”, antwortete er und Fam ihrec Ver=
TegenBeit nicht su ilfe; denn da fie verwivet
vor fidh nicderfah, Fonnte ev fie munderbar
genau Detradyten.

,Sie hat ja ein allerliebjtes Geficht! Bart
unbd’ roftg, und der fleine vote Mund ift zum
Fiffen. Das  foll eine SKartoffelnafe fein?
Qaderlic) — foldy ein zierlidhes MNdsden!
Und diefe niedlichon Oehrdien! Run muf id
aber Die Augen fehen”. — Das alles flog
unferm Hans bligihnell burd) den Kopf, und
nad) einem triwmphierenben Ladjeln Ffam es
freng von feinen Lippen: ,Was foll i) von
Shnen denfen, Frdulein Rofa? So Heifen Sie
poch, nidht wahr?”

JJein, Lilli,” antwortete fie zaghaft, und
nady einigen Sefunden mit etwas mehr Diut
und die Thranen suriictiipfend: ,1lm Sottes:
willen, ja, was miiffen. Sie von miv denfen?
CSdjreiben Sie, bitte, bitte, nur nicht an Papa,
er wire ja ju bos. Die gange Sadye war ja
blofy Schery und - ber lepte beleibigende Brief
— ad) ®ott, wie war’s dod) gleidh? I fann
Shuen das ja fo fdmell garnidyt evfldven.”

Gr weidete fidh innerlich an ihrer Qual.

,So erflaren Sie jih [langjam,” wmeinte
er falt; ,Sie haben hoffentlic) etwas Jeit.”

Und fo erziblte fie ihm Denn treuberzig
bie gange Jendespous-Gejdyichte, wie fie auf
nie Jbee gefommen 1wdre mit den Briefen,
und daf fie fid) nichts dabei gedacht batte;
und den ganzen Scymers von dem verfehiien
Balle geftern und bdie ngft heute — alles
foftete fie nod) einmal burd) und - fonnfe e
nidh)t Ginbern, daf ibr einige Thrdnen iiber
bie MWangen vollten. Wie es ihm leid that,
paf fie tweinte! Die Iidhdnen goldbraunen
Yugen, bie gewif o fhelmild) blicten Founten,
wie gern Ddtte er die gefiift! Aber diplomatijd
fein, das ift bie Hauptiadel  °

.00 id) Jhnen die Beleibigungen verseihen
fann, id) wil’s verfuchen; idy will mir’s iiber=
fegen, oD id) etwas gegen Gie unternehme ober
nicht. Uebermorgen, i bdiefelbe Beit und
am. felben Ort, follen Sie meinen Entfchluf
poven,” ectldcle ev unbarmbersig.

,Dann modte i) nad) Haufe gehen, und
nidt wahr, Sie find nidt mehr gany fo
p552 entgegnete fie, ihm mit einem flehen=
ven Blic die Hand veidend. ,Bitte, bitte,
maden Sie feine Schwierigteiten.”

Sdjeinbar graufam meinte ev: , Abwarten!”
Und gleid) darauf feinen Hut und Miantel
nehmend: ,Wenn Sie geftatten, Jdliee id)
midh Sfnen an, wiv Haben ja obuehin den
aleicdhen TWeg.

Und Qilliz Sie nahm feine Begleitung
an. Mugenideinlidy gefiel ihr Hans fehr. Sie
gingen Deiter plaudernd bie Friedridjtrafe ent-
lang, sulept erwdhnten fie den Grund Jhres
Nendezroous garmuht mehr; es gab ja aud)
foviel anbere Dinge, iiber die man ficy unter-
Balten fonnte. ' Bu frith fdon gelangten fie
in bie Ndhe von Lilli’s Wohnung, 1wo diefe
fidy eiligft verabfdyiedete.

——

Du bijt wie die reine Perle

®eroben pom Morgentau,
Der wie ein hinmlijcher Segen
Grquicdet die irdijche A

Du .gleithft Dem G5omlcnftrc11)16, il
Der im Tropfen deg Taues fid) Dt
Bift felber fo rein und fo lauter
e der Sonne himmlifehes Lidk



Da glithet hoher die Rofe

1nd reiner- ves Keldhes Smaragd,
Die Grd’ und der Himmel verbunden
Jm Tau entgegen mir Lacht.

Db Blitter und Bliiten auch melfen,
Stets frifh dod) der Tau darauf fallt;
So fpiegelt mit ewiger Frifche
Jn div fich die {chonere Ielt.

3. . Grube.

®ang glidlid) ging fie in
ihr Bimmer, um nody einmal
alles su iiberdenfen. Gr
war reizend — feine Frage;
und wie mett ev zulept ge
fprochen fatte! So ritctfichts-
voll, fo gart; ob er fie wobl
ein Flein wenig gern Daite?
€3 fpielte ja mandymal ein
fo fdalthaftes Laicdeln um
feine Viundwinfel, und bann
Datte er ihre Hand gany feft=
gelalten beim Abfchied und
ibr fo tief in bdie Augen
geblictt, baff es ihr gany
heiB geworden war. Gr
Datte gute Augen — fie
freute fich eigentlid) auf
ba8  Bujammentreffen  am
Sonntag.  Was  fie nur
Papa fagt, wohin fie geht?
Sertrud natiiclich die Wabhr-
Deit; bie verrdt fie nidht.

Wie [ange Lilli am Sonn-
tag vor bem Spiegel ftand!
Das braune Kleid hatte fie
angelegt, dag ftand ihr gut
su ihren braunen Nugen,
und bdie neuen Seburtslags-
Handichube angezogen; aud)
pas niebliche Hiitchen aufge:
fest, bas ihrem Oeftcht
einen fo frifchen, jugends
lichen Neiz verlie), Dda es
wohl einer ftarferen Itatur
bedurfte, als Hang es war,
um fid) nidyt su vevlieben.
Als Lilli eintrat, fam er ihr
[dchelnd mit einem Strdufi
den aus Beilden und Rofen
entgegen.

(s Verfohnung 2“ fragte
jie, tief ervdtend.

o) nidt gang, fagen
wir:  als  Willfommen,”
fcherste er. -, Unter einer
Bedingung will id) die An-
gelegenfeit mit Stilljdhweigen
iibergehen: Sie widbmen mir
ven  Deutigen Nadymittag
und Abend und zwar bis
sehn Mhr.”

S Nein, nein, mnein, fo
lange barf i) nicht bleiben,
wm acdht Ubhr fpateftens mufy
ich su Haufe fein,” fprubelte
Lilli erregt hervor.

»Ma, handeln wir alfol”
lachte Hang; ,um neun
Uhr Ilaff’ i) Sie frei —
einverftanden 2

»Aber bitte, bitte, nidht
fpdter! Mein?”

»3hr Wunfd) ift miv Ber
fehl!” Diefe war nidht gang
neue TWendung verfagt ihre
Wirfung nie, dariiber find fid)
bie Gelehrten einig.

Aber  was nun?  Eine
[ange Debatte entftand. Enbd-
lid) einigte man fich, .bet
pem  wunderfdonen IWetter
nad) dem Grunewald zu
fahren, in Hunbdefehle eine
Tafle Kaffee zu trinfen und
einen ldngeven Spaziergang
su madpen.

Diunter plaudernd jdhreiten
fie bald bavauf einen ein:

famen TWaldiveg entlang. Die Sonne f[deint
warm und die Luft ift fo flar. Die Strauder
baben fjdon fleine griine Snofpen getvieben,
tubige, friedliche Stimmung liegt itber er
gangen Natur. .

. Ploplich bleibt Hans ftehen und fieht Killi
tief in bie Augen. I ervitend fdhldgt fie
bie 1ifven su Boden. Was weiter gefdhah?
Wie es fam, daf Lilli nach fitnf Minuten exs
Elarte: ,Ja, Danscen, i) will Deine [iebe
fleine Frau 1werden” — rwer weiff e52 Aber
bas geht ung im Grunde ja aud) nidhts an!

Am ndditen Nadymittag:

Gin Derr in Frac und weifen Handfchuben
wiinfdt dem Herrn  Rednungsrat  Hornice
feine Aufwartung su madjen. Gr iibergiebt
feine DBifitenfarte und 1wird vorgelaffen.  Nadh
einer glemlid) l(angen Untevrebung wird Mama
gerufen und endlich Qilli.  Lacgelnd droht
Papa ihr mit dem Finger und auch Mama
JieDt etwas vorwurfsvoll-drein, ijt aber fofort
gevithet und weint reidhlihe Thrdnen, alg
Cilli ihr jubelnd um den Hals fallt .

3 braudje wohl nicht Hingusufitgen, daf
Hans und Lilli jest lingft ein glitckliches Ghe=
paar find.  Hin und wieder evinnern fie fich
nod) gern ber originellen Art, wie fie fich
fennen lernten. Moy, bder Stubdiofus, fann

fi) aber nod) heut’ nicht ecfldven, weshald ber
Papa die Nafe feiner reizenden Schwefter, der
Jrau Nealgymnafiallehrer — pardon: ber
Frau Oberlehrer Borowsty — eine Kavioffels
nafe genannt hat!

Cnbe.

Sei [iebreid.

%teu bewahre im Gemiite

Und Defchirme frith wnd fpdt
Jede I{nofpe, jede Bliite,

Die auf deirert Wegen fteht!

Set’s die Hiofpe hod) am Baume,
Sei’s ein froflicdh plandernd Kind,
Set’s am griinen Wiefenfanme
Eine Blume weid) und find.

Balt’ den Wurm auf dder Stitte
Aidht fiir Flein und fiir gering,
JIn der Sdiopfung enger Hette
Sieh ihn an als ftarfen Ringl

Zlad) den Sternen magft du trachten
Wenn dein Geift den Staub befieat,
Doy des Kiefels follft du adhten,
Der 3u deinen Siifen liegt!

Hody und herrlidy ift dte Stirfe,

Die vont Seelenadel zeugt,

Wenn fie fich sum Siebeswerfe
, du dem Schywachern niederbengy.

®iebft du den gefunFnen Ranfen
2leuen Halt wnd frifdhen Stand,

® dann reichft du auch den Kranfen
nd Gefall’nen veine Hanod! :

Sei ein Denfer oder Dichter,
Sornt’ in Ersent oder Stein,

Dor dem ew’gen Weltentichter
Sollft du Ntenfdy vor allem feinl

@reu bewahre im Gemiite
Und befdhirme friih und {pdt
TJede Huofpe, jede Bliite,
Die anf deinen Wegen fteht!
Seinrid) Beife.




Wenn 3wei [fich lieben.
Wenn jwei fich lieben
Don ganzem LHerzen,
Die miiffen ertragen
Der Trennung Schmerjen.

Wenn jwet fid) lieben
Aus ticfiter Seele,
Die miiffen glauben
An Himmelsbefehle.

Wenn jwei fich lieben
it Gottesflammen,
Gefdhieht ein IWunder
Und bringt fie sufammen.
Wilkelm Jordan.

oder Rajtanien.

vermende 8 nur etwad gewdrmt.

Nidyt dibel,

Qouigville im Staate Kentudy, Hatte mit der adytzehn

Gntfiihrung verabrebet.
Midbhend bhatte biervon Kenninis erlangt.

ausd : Obftbiume, tirtijden Flieder, Rot: unb MWeifborn
j €8 empfiehlt fih, bas Wafjer von
Beit ju Beit ju mwedfeln, jebod) nehme man nur
joldes, melded Dereits einen Tag geftanbden Hat und
RNady einiger Beit
bredjen Die Knodpen hervor und fommen jur Cntfaltung
und menn 8 draufen ftirmt und fdneit, fann man
im Bimmer die herrlichiten Friihlingsbliiten haben, —
gewif§ ein anmutiger, Hoffnungéfreudiger Hinmweis auf
®eibels juverfidhtliches: , €8 muf dod) Friihling werven [
Der dreiffigjdhrige Farmer Johnjon
MWhilay, ein wohlhabenber Witmer, ausd der Gegend von

- | Dand mird der beftraft, ,mwer nad) gemaditem Frif
jibrigen Mathilbe Barry ein Verhiltnig, und es wurbde, y
da man fonft nidt ansd Biel zu gelangen fiirchtete, eine
Die vievyigjihrige Mutter desd
An dem

betrogene Midchen maditen gute Tiene jum o
Gpiel. )
Die 66 Pavagvaphen, welde die Verory
be8 Grofien Rurfilrften inbetreff feiner Flotte
jeigen Die Gtrenge, mwelde damals jur See I;m(
Rielholen ift eine Dder beliebteften Strafen ynhy
dreimal an Dem auSgefiiht Dder fid) am Qanhe
fpitet, wenn a8 Sdiff gum Abfegeln bereit [
»Wer gu Sciff im bbfen Mute auf jemand Hog e
aiebt, Der foll mit bem Meffer durd) die Hanh gy 4
Majtbaum geftochen werben und bdaran ftehen bt
bis er basfelbe Dinburd) zemgt.” Mt Abhauey

fedytet.”
felbe foll Tebend mit dem Toten Riiden an Rided
fammengebunden und diber Bord gemworfen weryk
Mit dem FTode durd) den Strang wird der Hefhl
wer Rriegdmaterial vertedt oder verfauffy

Allex fei.

Der Andreasabend (30. November), an
mwelden fic) im Boltsleben fo wvie'erlei aberz /
qldubijhe Gebriudye fniipfen, fteht befonders
degbath in vielen Gegenden unfered beutjdhen
Baterlanbes in  hober Gunft, weil er bden
jungen Buriden und Midbden einen Blid in
die Bufunft gejtattet und ihnen nad) Borz
nabhme von allerlei oft recht unfinnigem Hofus-
pofus ermiglicht, im Bilde aber aud) in leib=
haftiger Geftalt den fiinftigen Geliebten zu
jhawen.  Mit der fich mehr und mehr Bahn
brechenden Auffldrung jdhminbet gliidlichermeie
audy die Buverfidt an bie Wahrhaftigteit diefer
Orafel und legtere finfen gu blofen gefelligen
Unterhaltungen Herab; indeffen ijt befanntlid)
nidts fdymerer ausjurotten, al8 tief einz
gemurgelter Uberglauben und eine gewifje
Gorte von Menfden wird, wie bas Spridy
mort jagt, nidht alle.

Neben vielen Findijden unbd albernen Ge-
Briudjen, den Sdleier Der Bufunft an biefem
Abend ju Lliften, Dat fid) dod) aud) nod
mande poetifhe Sitte erhalten, die Nadyahmung
verdient, nicht etwa weil fie Sehergabe verleiht,
fonbern meil fie ung mitten im TWinter an
Bliitenfdhnee und  Frithlingsduft ju erinnern
vermag. Um Died ju erreichen, ftellt man in
einigen egenden Thilvingens, des Harges und
be3 Gragebirges am Andreadabend verfdyiedene
Bweige von Striudern und Biumen ing
Waffer in der Meinung, dafi. diefelben am

Die vunden Wadjbari.

Jetit, Herr Wirt, ift es aber die hadyfte Feit, daf Sie Schiuf
macher.

Gleid) aleich, Herr Wadhtmeifter.
lefiten drei Runden haben {dhort die lefzten drei Runden angefagt!

Sehen Ste mur dort:

ymer Briefe empfingt ober abfenbet
Grlaubnis te8 RKapitins. — Der Y
with verhdltnidmdfig gering Dbeftraft; me
Begeht, foll Dem Beftohlenen fein Gut f

lider Gtrafe fdulbig fein.” Bei wiie

Yolten Diebftdhlen merden  RKielholen

hunbert Schldge in Ausficht geftellt. Ty

eit wird Jehr Hart beftraft, und wer wiy
De8 ©ebetes lacht ober an Bord {dmi i

o fludt, witd fofort an ven Maft gebuiben e
vor einem ,Quartier BVolte8" gepeitidt, e
bem Balte er eine Geldftrafe an ben I
ju zabhlen.

. Bonderbarver Ordununasfing, G
bini, bicfer grofie Schbpfer des , Waffertriffs
und anderer Opern, hatte dic drolligften G
tiimlidyTeiten und Abjonderlidteiten. Soly

in ber Qunjt, jo aud) im Leben. Aud
fleinfte Toilettenftiidchen war Bei ihm
riert, fogar an dem Worcen feines Sl
tages liefy er fidy von ber ftrengften §
habung der Hausdordbnung nidt abbringen §&
verlangte ein Tajdentud) — e8 mukis
- bracht. IS er nad) der im Jipfel ftela
Rummer gefehen, fagte er:
+Dasg ijt nidt bas rechte; Sie geben
Nr. 8, id) habe Nr. 7 nod) nidyt qebrad
A3 weif  e8 wohl", crwivert
Dienerin, ,aber auf Nr. 7 fiel ein X

Die

Weihnadht8abende blithen und dann demjenigen,
Der su Ddeuten verfteht, nac) Bahl und Favbe bder
Snospen Aujjchluf itber den fiinjtigen [ebensgefihrten
geben werben,

Xn ber Uhat treiben bdiefe Bweige Bliiten, ohne
fidy natiivlic) an die Weihnadhtsseit su Balten, fo wenig
wie e8 erforderlid) ift, Daf man jum Ginftellen ing
Waffer den Anbdreasabent mwihlen muf. Man fude
fic) Bweige von jeitig bliihenden Biumen und Strdudyrn

betreffenden Ubende band fie bie - Todter auf ihrem
Bett feft, Fnebelte fie und lief fich darauf tief vers
fchleiert von bem jungen Mann entfiibren, ber bas
Midden in feinen Urmen zu Dalten glaubte. Der
Friebensrichter, mit Ddem er vorher eine Vereinbarung
qetvoffen Batte, vollzog die Trauung auf feinem Balfon,
und erft nachher fand der Farmer, daff er die Mutter
ftatt der Tochter gebeivatet hatte. Er fomohl wie dad

foInifdes Waffer, und da i) meif,
bas nidht viedhen fonnen, fo —,

LAy was, Ordbnung muf fein!” unterbrdfs
Gherubini, lief fid) Ne. 7 geben, gebraudyte ¢5, [d
dabei jebod) ein graflides Oeficht, marf es bei G
und fagte: ,Nun i) Ne. 7 gebraudyt Habe HEES
Sie mir Nr. 8 geben!”

©8 mar a3 lepte Tajdjentud), bas er gebus
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PBorhand hat fo'gende Karten und beabfichtiat,
fpielen:
RTT5)

den unverlietbaven Treff:Solo 3u

| ¥
[

Mittelhand itberbictet jedoch mit cinem in jeder
Hand unverlicrbaven Grand, wibrend Hinterhand
cine unverlietbare Mullzouvert hat. ie waren die
slarten verfeilt? 15

Budhffabenratfel.,
Jm Schmuct des Crjten jtand fie daj
hm fhlug das Hers, als er fie fab,
Denn jeines Oliides reiche Fiille
Barg thm Ddie einfach reiche Hille.

(Obne den erjten Budhitaben.)
Gr fehlang wm fie wobl feinen Arm
Und bielt fie fanit und dritckt’ fie warm;
Jn € ns verfdymolzen fchienen Beide
Und fchnell vergeffen mwar das Sweite.

(Dhne den erjten. und ameiten Budbitaben.)
Uno als fie fanft fid) ihm entwand,
Qobl zitterte ihr leif die Hand,

©3 mabnt ver Gloden beilig® NRufen:
Das Dritte an des Altars Stufen.

gharade

(3filbig.) /
L, Thu ‘die beiven Criten, Licher!”
Sprach 3u mir ein alter Mann;
yourhtiamteit ift nur ein Fieber,
Dasg man leicht furieren fann.
Wird nicht gleidh die Lesite foften,
Gang fommt mander aus ver Schlacht;
Laffe drum dein & dhwert nicht toften,
arifch gemagt, ift balb vollbracht.” —
Und id) wurde drauf das Gange,
Seheute nimmer die Gefabr,
Stiirmte mutig eine Sthanze
Daf ih flugs ein Hauptmann war.
So bin ich denn fortacichritten,
Habe manche That vollfithrt
Und den Orden mir erjtritten
Der mir nun die Leste giert.

Spridyivovfraffel.
~ Aus jevem der folgenden Sprichwdrter ift ein
Wort zu wiblen, die erhaltenen Worter cvgeben
mwiederum ein Sprichoort.
Wer fehmeigen Fann, ift auch ein Mann.
Was Hilft mir der Titel, wenn i(% nicht habe den
Rittel.

Die bejten Schube find, die paffen.

Mit ver Wabhrheit fommt man am weiteften.
Sage niemand, wer er ift, {o fagt man div nicht,
Aty was du bijt.

Rein Sdhlag verloren, ald der daneben geht.

Beit ift Geld.

Mein und dein vertreibt viel Andacht.

Guter Freund fommt ungeladen.

Jogogrypl.
Jm Bettchen fanft dag Kndbiein feldf,
So hold und lieb, der Mutter Wonne;
Die Vutter mocht es wecten gern,
Denn hodh am Himmel jteht vie Somne;
Sie fliftert ihm den Namen 3u ;
Bon eineat Straute und dag Biiblein
Grvacht und licelt engelmild, ;
NAuf Kinn und Wange zarte Griiblein.
Wie heipt die Bilange, jaget an,
Die folched wohl bemwirfen fann.

Palindron.

Gin midt'ger Herrfcher, deflen ganges Crchin
Die Volfer 3u beywingen alll — @
Do)y Hochmut fagt man, fommt vor'm Fol=
Rerlebte freudenlos den Nejt vom Leben
An einem weit entlegmen Ott,

Des Name mit demjelben Wort

Gin foniasweib audy in der Sage nennty
m derentwillen blutger Krieg entbrennty
Al Mivchenname ihr's nod geute fennt.

et

Qluflsiungen folgen in 3reitndchiter Iuri® 3

Huflofungen aus vorlehfer Tumnt

Des Rebus: G5 ift niht alles G 3
alingt. — Der Chavade: Himmelsichliiict =

Rapfelratiels: Vajt, Veelf-ajt. aﬁg}g
wortratiels: Guter Nat tommt iiber J:‘"m
Ded Homonyms: Nachorud. — Der ©

frage: Baumfrone.

Rerantwortlicher Nevalteur: Gumil Villig, Charlottenburg. Gedrudt und Herausgegeben von John Sdywering Verlag Aftiengefeljhaft Berlin C., Neue Eriehridm"




ir Menfden Eounerr nicht Getlen, audh ber Berfthmtefte Arat

nicht, jomdern nur die Matur bet ihrem Heilbeftreben

anregen und unterftiigen. SDxr Schwerpuntt ber gangen

naticlichen Heilfunit legt in der §Reuuqlm Deg Korperd

b in ber Firderung Des Stoffwedjels, fowie in der ?nnmnhmmn

Aueftofung aller nicdyt in den Svper gehirenden Sd)idlidyfeiten
ouf Grund ewig unuenurfbarer Sﬁatmgciu

Die qegemvirtig in der Dedicin evrjdjende Ridytung glaubt
unter Herabwiivbigung dev natiirliden Heilfactoren und ber von der
Statur in Den beilbrdftigen Pilangen qebutcncu quten alten Heil-
mitfel Ddurd) thmftliche Herjtellmng  in d;cmud,m Fabrifen Dbag
ermvidhen au fonnen, was boch allein nur die Natuv in threr uner-
md)kcu Bollendbung barbicten fann.

Die SaN Der Mittel, die und die (ET‘umc im Qaufe ber Jeit
geboten, {jt ing \1\\3\bcun gemadyjen und e8 werden nody imumerfort
nene Gombinationen und dhemifche Sufammenfepungen fabricirt, alg
gegen eine fpecifijche Srantheit unfeblbar angepricien, um nady furger
Beit wicber ju verfdyminden und neuer Mitteln Plag zu madjen.

Aber wenn bie Medicin wie auf em Gebicte Der Aberapie
mit ben ncucrmubemu NMitteln ein foldhes Fiadco madyt, wie e ihr
augenblidliy mit ben fo bartnidig ucrfulgten und fo befmubq
angewendeten dhemtfchen Pripavaten pajiict, fo Bat fle die Pilicht,
bevor ein wirflidy braucdjbared, dem Korper ohne Schaden rmou-
fiibrenbes Mebicament gefunden ift, 3\(\1\dguqm en quf bie Mittel,
tweldye in Taufenden vou Féllen erprobt, Den fiechen Korper ntemals
{dhibtgen, |m1bcru e in jefuen f)nlbs[tub.mgm unterftiigen fonuen.
Cingig und_allein entidjeidet ber Hetlerfolg, nidt der Doctorbut,
nidt ?ne Wijfenidait als iuld)e Profefjor Dr. med. %. . @crfct
fiibrt bes Naberen aus: 8 nad) Der einen Theorie Wabrbheit ift
amd anqeblid) evwiefen mrb bag leugnet bie anbere umd mtbuiegt
ed. Alfo nodymals lediglidy "ber Grfolg entjcheidet, Grfolge beweifen,
nidyt Junitdiinfel, nic)t- Redensarten, nicht vornehme oder gering:
fdhibige Phrafen, welde meiftens ter Brotueid bictict.

Wie vor Taufenden von Jabren ift e8 auch Heute nody bie und
umgebende Natur, mcldc ung alled Dietet, wad gur Gefunbung deg
Sranfen evforderlic) ift.

Hunberte yon S,Iﬂnngm unbd Rrfutern bergert unbeachtet und
ungefannt, yon ben Wieijten veradjtet, grope Heilfriite in fid).

Ticberall im be, in bem ecinfachen, gefunben Sinn bed
Bolfes lebt eine xd)hge Buverficht gu der Heilfraft gewiffer
Kruter und Waldfriichte und ungeahute .sfpul]@ba& fimd zxutg Ddarin
verborgen. ~ Daf diefe Slmnﬂd}t aber nidyt auj Ginbildung berubt,
Beweijent bie gropen Erfolge, bie in neuerer eit durd) bie Anvendung
pon Pilangeniften feitens Laien und 2!eraf . erjielt werbei. Die
Pilangemwelt Bictet uns nidt nur Stoffe, bdie ung jur Gmibrung,
foudern auch) gur Heilung Ddienen. Die vbnﬁolml?d)e Bedeutung
ber Pilangenjdfte ift nody theilweife garnicht gcnugeub erforfdht und
znbydhqe, \mﬁvu}d)nﬂhd; giiltige Beweife find nod) nidyt in
gem\ uber Wetfe erbradyt, bvd; wird bem Kranfent N)Ill‘ummen Dber
praciijde Crfolg geniigen.  Dem Kranfen ift e8 tn hodyften Grade
qud,qn[hq, wie ihm geholfen wird, wie fein ch%m gelindert
unb qcbciier mird. wenn er mu ?ll\fﬁcbtfmt Daf thm geholfen wird.

qeofie Heilfraft gewiffer einfacher Krduter und Lurgelnt

it ]ut bul dilteften Seiten Mmlmt und wenn diefelbe audy feit einer

Heibe von Iahren nidt geriug dhtet und gewitrdigt ift, jo treten

dod) i newerer Seit in Der w mm)nfmd;m Welt wiederum ernft:

bafte Beftrebungen Hervor, Dbie ablreidhen und  mannigfachen

Beilenben Srdfte, die nod) wnerfaunt im Plangenveidye jehlummenn,
au erforfchen.

Der Hondg ift feit Taufenden von Jabren ald eined der natiiv-
Tidhiten Heilmittel befmmt. Der Honigy, -bas Befte aud hem Safte
Der Blumen, der natfirlichite, feinfte und wobljdymedenbite Kriuter-
ertract, wivd lange nidyt genug qewiivdigt. Bon Alters Ger heipt es:
Der Honig aud l“(y\ml'](’ﬂ Bliithen, meiftens von .E)c!lfmutem q‘-r
ammelt, entlhilt i -Jid) Faft afle S‘Ix\nemuhd \swt v unn_audh nidyt
e “I[l[mlmmd, alg weldies e fritber gego! ‘vn Dat, fo baben. me;
bie meneften Ergebnifje der phwﬁuIng\]f) e mx Sltaf\runy»nmkel
Unterjudyungen gur Grfenntuip des nm[mu ﬂ erthes Ded Bienen-
bonigs gefitbet, cined Werthes, Den er einft m gropen Menge
tmtbtemui;f chlfm, i ber meueften Beit aber faft gmghdj verloren
batte.

Die ‘me\uuqﬂnut!*Y Clhemie hat aber endlidy nod) bie Mirfung
im Honig feftgeftellt, die man allerbings aud) fdon fritber in iHn
permutbet und erhofit Batte, néimlich eine gewiffe Heilwiviung, Gr
t eftlid) jene pilz- wnd Bagillengerftirende Wmeifenfiure, wenn
aud) nuy in gevinger Menge, in fid), durdy weldhe ev auf alle Organe,
mit benen ev in birette Beriihrung Fommt, alfo auf _DH!Hf[\LI‘IL
Hachon, Seblfopf wnd Magen fowoll afedtifdh, b, b. fever Pilz:
und Bafterienbildung vorbeuaend, als aud) antifeptifc, b b tmm
porhanbene Wudjerungen omﬁmcub md ncnml)hm wirfen muf;
be[mt ev bod) weiter jenen C(I,men{a gejoubdert, ber bald
fdnu erentd unt’ abjdyliefend, rejp. en-lvn[lum bald evmeidyend und
gertheilend, Dald eiterhi beitd und s urcumn bewirfend, balb end-
?n{y abfithrend und Dlutreinigend 3u wirfen im ande ift und fo
gegen alle Gnfzimbungen und Katarehe ber Racjen- hub Magen-
jehleimbiiute ein hxl cred Borlengungs Dei fuferen
Gejdpwiiven und Wunben a4l mmmvh rﬂm Pilafter und  bei
rdgheit ber Unterleibiovaane, bab (u ttopfung und
bergleidyen, fowie Dot Strophul m alg ez, Bt
reinigended Mittel gelten fam. m f\mcr dwmud\cn
Qu;m\mlﬂmci b erda md,
Feit) ein [odn
{trungen und In‘
Butftaun

genbe Kranthe en, iic .m‘nqdnvn 1,
eremt, fowie (in Folge feined enovmen 'Evd‘vr-

) ['\m Krpe; i seugung amittel, alfo bei Blut-
mmuﬂ\ unb “\lud jjudpt unitbertrefflidye © tenfte u lvi[teu im Stande

ifiehlt 5 fﬁ aug per

Doty fi disbenen Griinden nidt, den
Houig anve \n }d*i 3 uehm
3 tiiv{id

l, bat 1 tier nderen den Nadhr
vimeiftens nidt
au ftavf  2Alle dieje
m{wu’\ bictet fid
ieffi fige der Bifanzen:
Tajte mﬁv 1 e ;c.’%d(hn, aus heils
1P Bein 1!1m Houig ..u([vmr it

GGOK m CCOS

vertragen
ohenger
16

unbheits-Keduterbonig it nie, unter Feinen Umftinben, {dhablich.
@r ift gejunder al8 faft Alled, was wir an taglicher Nabrung
au umd nehmen. Gr fann obne Bebenfen von Jedermann genomuntest
merbm. Seine Anmwending ift Fum allermindeften gefabriog wumbd
felbft ein Buviel fann nie und nimmer jdaden.

ar viele auslindijhe und neuerfundene Mittel erveichen bet
Weitem die Heilwivfung foldher Kriutermittel nidt. Jn vielen
Gegenden bat fich aus alter Beit, w. a. in Steiermart, der Krduters
bonig im Gebrand) gegen Hujten, -Heiferfeit, @alc» unb ‘B\nm\u en,
Berjd)leinumgen, Lun»\emd)mmth‘d)t erbalte Bon der Firma
G. Gid. Colberg, wird ber Gefunbdhei mncrIDmJ feit wmunmebr
57 Jabren bergcﬁcl‘lt und bat in allen chmbulcu (u'tﬂ fteiqende
Nacbfrage und cine ungeheure Belichibeit als ein wirkiich
reelles; ungewdhnlich beliebtes; rein didtes
tisches Volkssy Haus= und Linderongsmittel
bei den Leiden der Athmungsergane; der Lunge
und des Halses gcfunden

Dag Recept biergu ift mir vor ca. 60 IJahren durdy Crbidhaft
augefallen, wnd ijt Diefer Gefundbeits-Reduterbonig fdhon ungefior
vor 300 Jabren in Taufenben von Krautheitsidllen it den glé
gendften Criolgen gebraudyt worben.

Lesen Sie nachfolgende
Gianzanﬁe Zeugnwse mit gutem Willen Erfﬂiﬁ‘e
‘f | ‘ W ne ohemgi"lommenheltl I £1 ov ‘.
er schon Alies vergeb- E3ORA
EE‘ Uge lich versuchte, solite un- ﬂgwmsgn;
bedingt meine Hausmitiel gebrauchen

Wer den Werth des Gesundheits-Kr: auter.mmgh am eigenen
Leibe erfuhr, hat ohne Zweifel ein besseres Urtheil, als mi
giinstige G'-gner ohne eine heziigliche practische Erfahrung!

Was man heute nicht gebraucht, kann schon oft in wenigen
Tagen von grosstem Nutzen sein, darum bitte im eigenen Interesse
lesen und aufbewahren!

Die Ginfichtnabme in bie anmﬂgmmmi o ftebt Sebermann
frel. Die fdmmtliden Seugnifie find mir freiwilli und felbfto
ftindlid) unbecinflubt jugegangen. Cungenleidende migen nur ein.
mal ihre Leibensgenoffen, weldye eine ﬁmutqumg Kur bm&”emnﬁ
&abm, fragen.

Damit Jebermann, ben ed intereffirt,
geuigen, welde den G. Lid's Gefundbeits
jelbjt bie genaue munbd volie Wahrheit evfahren faun wd bamit
jeder Gebante einer Tltufchung oder Vejdinigung von vornferein
aueueicn[urm ift, newne idy bie wollen Adrefjen.

au3d bem Munbde der-
Sriuterbonig benuften,

——e——

Zeugnisse iiber Gesundheits-
Kriuterhonig.

Sehr starker = Rl

S Stanien ineiner. guiien_wamide | Dabe 10 {mn
%"”' i Sbiten dew Jonen gebiiprenden | Pripazate geb
ant mnm vorteefflidjen Dienfte, welde i)
on Sfnen_beogene Gejurdyeitse pi
mnum& mq nebft der Dr. Ferneft'jden
Sebens-Giien; wns enwiejen. Sdon an
bittn Tage verfor fidy der Huiien bet
metnee 55 dgen Dities hera g bay
e Jl6 mene fie i
falls fie nitgt wied tier g
bufien braudie,” S5t aber 1t b beinahe
gan; verfdwumnen.
i .{vb-m in SWejtfaten, 24, Februar,
Frau W
Hes-r-h he Erf

Rur

W) Gebrand Jgrer

Den 20, Januar 1
G, Apothetentef

Schwerer Husten und
Bvusi%chmerzen‘
3hte H
welie idh
mit bem Grfolg ai Au
Somgewen, den 1. 3

3 Habe hre i )

Gliah gewont wnd bi wihrend bH!r

Beit durdy Gebraud) Jhres mm[\; don
Bretinal gebuilt worden.
oan einem Duften, ber. i A
Sabre plagle, day id) felten des Nadts
aud) nur drel Stunden fdlajen fonute,

fen und teinten fonnte,
viges Grovecyen. Nt Shrent
aliein, nadbem alle angewandten
Lund iegtlidge § ﬂwfa umfonf waver,
war id) in brei Wodjen geby

Sujern, Gifengafie 8, schmmr 1896.

Joi. Graber,
Har!nack!gsies
Lungenleiden.

Jd) gebrandye Jhren Honig jdhon leit
vielen Sabren und babe mit demjelben
bie harfuiidigiten Sunigenfatavehe geneilt,
ehenfo Iebensqefibrlicoe. Sungens “und

iz mid) fol6ft
ith den Honig al3 probaked
Deitmitet gegen langfibiiae mungelhalte
l‘n\hmmng und Sodby i
Frage nmuuuiyn
ven flteten @rouy
G2 ift bie SRebicin wnd

peumnoty g " finpien mot
Diat dieks Raeis qefelte fig @
o s e e clanfale,
Dagenignicrn i S btatie o hew
-‘ bag. Sladdem i) nun_ el
& , Blciten von Spre Ocfundfiits:
xiuter-Qonig gebraudt habe, verlpiir
w; i Defien uummumw i
) abe mid) deshalb entihlofien, beris
felben Thngere Beit st bu m
von_bemjefben mm\e vbllige Hei
exhoffe, (folot mg).
Sgilttorf b, muubnm, i ma
%

~ Bester E Erfo!g.
el Gequndyen Ty Haben
tois {26 viclen Sallen. o )
folg_angemendet MWer den Westf
Defielben ectannt Hat, fann wiht anders,
Q18161 fimmet Wiebe gu agien.
Deai, be 21, Kt
Sieie

Yo

heine ran L jwon feit
Qabren  on  Quitrbhrenveridleimung
Sddwindel und Mag i

\lmm fiermit meinen

ant augipreden vk,
Freiburg o, b, Unjtruf
S ey 1804,

Detyefietlt,
tm D) uum

Hermann Biol

on

ite iy Defierung und befam

9 sum Gffen,  9lad) der

fen Xlojdge Yar i wieder will

\pmrﬂmt 3d fann Spren Srfuteee
ber jebem Brulle wnd Suf

i ru\ﬂ»bl'n Da

Jeit wiebee etoas. Quilen Bave, esbitte

no (jolat Bejtel ug)

Ghil

Lang;.ﬁhr_ﬁ_ges Leber=
ieiden.

it Tingerer Beit fenne fdon Jhren

en, 3 1896,
Bid. Hennings, Diillergefele,

Wahrhaitan nnen nidt genug wicberbiolt werden. Nid
M mit Rebensarten, nicht mit Borfpiegelungen
irgend etner Art, fondern

duich Thatsachen, durch Erfolga seit Generationen,
Solche Erfolge allein schon
sind beweiskraftig!

—

HKussug nus elnew sz[mﬁ‘mf

hen Gutndtens

Eine

TWas durd) unfere therapentijchen DBerjuche e lpm|d) werdgftens
endgiltig EHavgeftelt erjdeint, ift bie Thatjadhe, bap
Der Riidk'fhe Branterhonig ein fpecififes Egpectorans
beym. Aemulcens

par ezcellence

it md Aen Grk 1 Des Athunngse tex  fo-
wphl vorjubengen nmnnq, wie gegen folde mit vielem
Erfolge angempndt merden hann,

2. Befist has Mittel in hvl)mt Safe die Cigenfhaften
ﬂn:; nid a ps den 1 ocefy anffallig
gitnflig lmtmﬁngt Der i‘:uut:rl)omg hat die Pritfung
als Nidtetibum glangend brffanben.

3 Jdickt der Honig energifd) entmidilungshemuend anf
uiedere Oroganismen incl. poioaene Bakierien wid

A, Geeinen ducd) den Geau§ von Litd's Krianterhonig
gan ailgemein latente Ruftiude ansgeldft 3 werden, die
1, 0. die Etlﬂlﬂﬂ]aﬁ!hll}htlf e ﬂh(s!zulnfnx freigzen und
rine Gcfa affiguug des smis herh hren. €

fann 8 in i’mme ftellen, baf folde
K_mﬁ_ﬂen_wensﬁh Beugniffe mebr Tmn afraft befigen
als alle theovetijden Grirtevungen. An Gtelle fann nur

g tues caf bie 210858 Heilkraft der gififreion Kiduter-
und: Pilanzensiffe und die grosse Hailkraft des Bienen-
honigs in groBen Umriffen hingewiefen werden.

Yiug allen: Borftehendert geN Denu Dod) gur Gideng Hervor, daf
©. 8itd's Oefunbbeits-Krdiut

keine unhegriindeten Hellwnrkungen, auch keine Wunder-

i Defipt, fonbern- woblbegrimbete Heilwirfungen, audy
Wii’kurgﬁﬂ mit Fecht davauf Anjpruc) madyen fann auf Deu’mnbl-
Torbienten Ttamen eines

h ha Haus-, Heil: und Lind erung yamitteld
hiighst schatzhargn Srus O und Sty terunad

Wozu dient nun der
C. Liick’s
Gesundheits-EKriuterhonig.
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C. Lick's
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nadh ben Crfabrungen neucrer o"m T hitwahrf: dumhrﬁ bie
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Beftandifeile.

Man nehme 180 Ko. Honig, 36 Ko.
frifh) gepreften Gbevejdeniaft, 36 Ko.
Ddeftillivted Waffer, Fodje auf uud [dhiume
funftgerecht ab. Fitge dem Durdhgefeibten
36 Ko. Weifwein ju, der vorber mit fe
12 Ko. Huflattich, Syitzwegerid,
Ghrenpreis, Sthafgarbe, Bingeltraut fe
0,6 Ko. Steinflee, Nattersunge, Lungens
mood, fe 2 Ko. Wantwurzel, Cngian,
Beilchemmurzel 1nd Schwargwurgel, alled
gefdmitten, bigerivt war.

Bewilrt ald Hous:
ittel Gei Den Ceiben
Der Athmungdorgane,
Dber nge und Ded
Haljes, fowie Dderen

Solgeauftinden:

Asi‘xz
Brustisiden,
Brons ‘ !caarh,
Halslaiden,
Heisarkslt,

Gl

Durch Mittheilung der Bestandthelle
ist Jedermann Gelegenheit gegehen sich

) i‘H"E, vorher iiber den Werth zu unterrichten.
DH n Man achte beim Einkauf genau darauf,
v dass Etiquett und Verschlusskapsel
mit nebenstehender Schutzmarke, sos
wie mit der Firma ©. Liick; Col=
berg versehen sind.

Versshieimung.

Ferner ald

ssehwiche, |
g«iemen Preis:

efc. ete. »

1/, Flasche Mk. 1,—
1,75
3,50

[+1¢} ”

In fast jeder Apotheke zu haben.

Wo micht echt erhiltlich, bitte ich die Auftrige mir direct zu senden und beaufirage ich die michst
gelegene Apotheke mit dem Versandt.

C. Liick i»n Colberg.




Wenn die Verdauung als gut

luzexdznzt werden Tanm, Taft audz meifiens die Forperlidie Ge-

Lecter Berd
gmsgn::t Anpetitiosiakelt, Bllhnnne::
g,

ucht, Gicht, Ha: i

Lnnbhelt nidyts 3u miinfpen iibrig. JIn einer Der:
annng liegt die Entftehungsurfache ber meiftenr Hranfhet

Die fchadlichen Solgen fann man , Wenn man

Magen=

die voriigliche

Dr. Fernest st
i,eéeﬂs?eg&enz

anwendet.  Sie ift fein fondern ein
{eit Generationen bewdfrtes, reelles didtetijdes

== Hausmittel. =

Wit wenig Geld Fann man grofen Uebeln vorbengert. e/, Thees
Ioffel MMorgens und Abends gemommen befrvert den Uppetit
nnd verhindert die Derfopfuna. @in Theeldffel voll, bei ftdrferen
nakuren emva; melyr, eqnmt gelinbcn Stuhlgang und Gt

o p

Dr. Fernest she Lebensessenz
Sabrifant €, Liick, Colberg
follte in feiner Samilie fehlen. Garantie leiften nur die Fabrifate
vont €, £ild, Colberg. Iian adyte auf Firma und Sdnimarfe.
he h picht ¥hnl Ne -
Betvilger Shmsi sl o dote
Verpackung zu imitiren| Selbst der Versuch dos Bo-
ISR IS AT EEGER tm‘;as ist strafbar.
Gebrauchsanweisung bei jeder Flasche a 0.50, [.—, .50 u. 3 Mk.
Bestar(\theﬂe und ansreitung Man digerire 100 Liter
800/, Spiritus mit. 36 Ko. Rhabasber, 15 Ko. Zittwerwurzel,
35K, Bintian, ) a1 Ammnnukgumnu, 950 gr Lirchine
sthyamm, Sag 6 Ko. Theriac obne
Opium, 80 gr Slﬂmn, TR 4 Tage lang, presse
aus und fltrire.
Grosse Beliebtheit! Aw.m orde
Zahlreiche Erfolge!

Bewels die vielen sehr werthvollen Zenguisse denkbarer Kunden.

Verbreitung!

y v soth hewShpt
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auffzat baf ) nod) y exfliden Slaubie,
d babe viele Yreyte jugesogen, mur ein
“’l,t Tonnte miv quj furse Jeit Linderung
Shre itk find biel beffer
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Yidy uiricdent.
Bl Thiles, Suisoefye.
o n 11, Sanuar 1897
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Abre Dr.
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‘i’brhhxmmhm\“t gebraud

ik
l"au!m[“tl empfebn.
Pirmajens,

famin Taf; i bie feiiberen
Rieomatiemsanen, féon nad) det
Geboudie von nur 1 Flaige von Jhrer
Dr. ﬁ-mm’:‘Lﬂ)cn Seben a-@ﬁem fait, gany
veriafien Gaben wnb bitte iy (folgt Bes
. Radda 2, ben 1. Sept. 1894,
den 8, Septesnver 1896, W, Mattabty,
E .5-,‘“,:.‘ 5 e %
B2 eine Ge-

el Te an THT Jabee lang an “:Rm!n-

tuns batte | Teiben unb Gonlelialelt, trogbeid ity ek

fhrie Tag | an drgtlider Hil vielen ar.x«mn
b waiblos bas | Snpreffungen il [t()[m ligg, ~ Wlep
igent Gcbraud) endlich

mar bergeblicy, B8 ung utd)
N reund Jbre Dr. B‘Imth 'idye
Toridlag gebuadt

g
§ Uinberung einteat.
Teeine Frau vervantt ihr febiges Wobls

Iyurzr U\cm wat bie Gejdmulit _aus

eunchore. Do
Ben Boefen G’ erxeldt hatte
&b unp neine grow e aefunh, Dev
Yiry fdiifielie ven Soyf wid fagte, fo
- e

maden,

tos wice ihm i feiner Prazid nog) | Gefven mur Jprer Jedermann u eme
nidt UD‘Kq(lD“H(tII 3 braude die
ffeng feit 1890, . ben

%, ven 25 3cmum ]8"7 5
Seiny, Giler,

y WA
Hagenﬂbel, Rhenmahsmus.

PBefanntlid) Haben piele eriuter unb Pflamgen die Gigenjdaft,
fte ben Magen inu&em, Blut reinigen und ang r{%tfn,
blt %?nqen[afte ner[!ef‘mr, bie lm R»rpcr angel %auftm ber[egeum,

tof Dern.
obiger Borfdyrift ﬁnb bie 5medumi;mﬂen 5JBiIcm entbelle entﬁaltm uﬁb
Liegt eineSabraebnte lange Grfabrung au Timbe. Die feit ben
alteften Beiten als Magenmittel gefdaste Aoe ift in gans gevinger
®abe entbalten wnd wirtt biefelbe tonifd) aufldfend, befordert bie
ﬂbionbenm% Ded Darmfanalg und Defeitigt die burd) wverminderte
ibahqrelt erfelben entftmbmen §deymer en.

Die Dr. Ferneft'fhe & fi iibt auf bie B
aufierorbentlidh wobithitige Wirkung ) ift Bei [ngcnannftm
verborbenem Magen und Appetitlofigleit lmrkhd) von voraiiglichem
Grfolge. Die angehliuften fauligen Gilrungsfioffe werden aus
Magen wnd Darm durd) leidhten Stubl entfernt umd gewibrt bie
2,: %cmeﬁ [dye ‘Mmm(&xima Im @&:nblnerfkvbhmg in meumm Shimben

werben Leidyt
geboben und Ine nulbe gelinbe Wirkung ftellt aud) bda
wo anbere Mittel verfagern. i i o
Zuverlass.tg, erprobt und reell.

Ridst amwendbar ift die Dr. i’gemeﬂ e Lebens-Gffeny bet

Reijungsauftinden  des Darmianals, ungen  gu Blutungen,
bei norhnnbener .Rngum; bes Harn- unb ée]d}!zdmappnmtee wd
bei fieberbaft wibrend ber f S foldjen
Fallen ift ‘heté ber Arat au Beirugm

Wan beachte die

nachstehend durch

Atteste bestitigte
Wirkung.

Gehrauchs- &
<2 Anweisung
hei jeder Flasche. | :

Preis 2 Mik.1,—.

Nan nehme 2,5gr Campher
25 gr Petroldther, 25 gr
TWalbwollsl, 25 gr Bilfen
froutol.

Zeugnisse iiber Dr. Said’s
Amntirheumaticum.

Drtnm{tl .rmo — vth bereit. Seit 30 i a ich gegen | 9 Jahre alt und nicht
G, T .;au{r\:n;.cnden. Magdnkrank: F____Rhenmahsmms. nt la‘:“‘:‘mw::nm
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Rheumahsmus,—
groesser Erfol
Da’ify von Jprent Dr. €ot

Sehr zufriedens

gegen '
laidge vecbroudt und damit gm[,m T b evien plaige Dr. Saiv's
olg enelt bade, bite i) Sie, mix | nticheumatiun bin i bel Rhewmas
nod) eine w¥lajde fenden gu lafien. fismus fe: gufieben gemfen.
Sehmborft b, Falingbofiel, 18. Febr, 1896 Uslar, ben 14, Jul
Frau ¥ Bunte. iy

Vorziige und Verwendharkeit
C. Liick’s Gesundheits-Krauter-Honig.
Lufiwege

Bel allen Katarrhen der Lu
Heiserkeit, Asthma,

ftwege, Erkéltungen, Halsentziindungen,
Summlnslgkeit Influenza leistet er unsohgtz-'
bare Dienste.

Entziindungen:
Er wirkt schmerzlindernd bei Entziindung des Halses.
Ausscheidung:

Er geht [eicht in's Biut und ldst die Krankheitsstoffe aus und
sorgt fiir deven Ausscheidung.
Aussehen:

Er macht das Aussehen gesund und frisch.
Magensifie:

Verbessert die Magensifte und wirkt in Besonderhelt vorthelle
haft auf die Nieren und Leber.
Kriftigung:

Kréftigung des geschwiichten Organismus.
Eeinigung:

Zum Reinigen der Brust, zum Saubern der Lungen. Kraftigt die
Brust und die inneren Gefisse.

Redner etc.:

Ist fiir Redner, Prediger, Sénger, Parlamentarier das beste Mittel
bei Heiserkeit und Kratzen im Haise.
Unenthehrlich:

Bel veraltetem Husten unentbehrlich.

Ersten IRanges:

Hausmittel allerersten Ranges bei Verschieimung der Luftrohre.
Umvez‘g.lezcl’ﬂlu,h.

Bel seiner Leichtver und W dient
er zur Forderung einer gesunden Biuthiidung, ist ein mildes Blut-

reinigungsmittel, regt den Stoffwechsel an und ist vor Allem
bei Haisgebrechen jeder Art fiir jedes Alter unvergleichlich.

Genaue Gebrauchsanweisung und Verhaltungsmassregeln
hei jeder Flasehe.
Zwei Zeugnisse 1892 bis 1897.

Schwindsucht. Ferner 1897,
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Yich bernommen und ift daviiber Protocoll
aufgenonnnen, St fonnte nit anberd
G183 Sprem Dotgelle cusioger.
7a, 20

s h\uﬁml
5

ngende Warnung vor
Fiilschern!

Man sei stots dngstlich besorgt, die echten Priparato der
Firma €. Liick, Colberg, zu erhalten, denn nur diesen stoht dio
Jalrzahnte lango Erfahrang zur Soito und nar dioso biston G-
wiih fir peinlich genaus, dsso und stots gleichbloil
Zuberoitung aus bosten Rohstoffen.

Alles, was gut und reell von Fabrikanten hergestellt wird,
kann sicher sein, dass es gefdlscht und su imitiren versucht wird.
C. Liick’s Priparate haben sich durch ihre vorsiglichen Eigen-
schaften bereits Weltruf erworben. Wie dies in derartigen Fillen
unausbleiblich, o gicht es auch gans gewissenlose Filscher und
Betriger, die, um sich ihre Tasche zu fiillen, meine als vorzig-
lich anerkannten Priiparate falschen und nachmachen, hierdurch
nicht allein die Kiufer um ihr Geld betriigen, sondern dieselben,
was das Schlimmste. ist, auch in die Lage bringen, sich gans
erheblich an ihrer Gesundheit su schidigsn und gu ruiniren,
anstatt wenn, sie die verlangten echten C. Lick'schen Hausmittel
erhalten hilten, sie gesund oder gebessert worden wiren. Ich
erachte es daher fir meine Pflicht, darauf aufmerksam zu
machen, dass simmtliche LiicK'schen Praparate mit meiner Firma

C. Liick’s ‘
ot Nrduter-Jhee|

eignet sich vorziiglich zur Unterstitzung der Erduter-

honig-Kur, sowie auch zur Erhaltung der Gesund-

heit und des kirperlichen Wohlbefindens. Er besteht

aus eimer Mischung zweckentsprechend gewdhlter

Pflanzentheile und ist jedem Carton & 50 Pfg." eine |
genaue Gebrauchsamweisung bel_qegaben.

Lungenkranken,

mit ojt

Db DenaGEQT
Anu\q,\rmt(iel\mh:
relangti

ddentlider nad) ber mit

n iillen Grorechon
m Balben Sabre
i Ler da

:yrza csmumg
E‘szaenipuﬁen seit 10

1 an
fummm mit Harte
z ot ibr felfen nnen,
bem uuh.ud; o Feuneitihen
1 ¢ bon e Seidew
Befrait, woiiie hmndu Da
Hsafjen, ben 4. o
5. Sleicer, Saumann,

Hustenleidenden,
Halsleidenden

neben dem C. Liick’s Gesundheits- Krauter-Honig ganz
besonders empjohlen.

Man verlange auch ausdriicklich C. Lick’s Krauter-
thee und lasse sich andere Sorten als ,.ebenso gut oder
besser micht aufreden. Die Pflanzentheile meines Thee's

sind mit gans besonderer Absicht gewiihit und susammen~
gesetat auf Grund langjdhriger Erfahrung.

Bestandtheile:

Je 16 g Lindenbliithe, Elrenpreis, Bitter-
siiss, Carrageen, Lungenleberkraut.

und Sch ke verschen sein missen. Man bestehe beim Hin-
kauf auf den Namen

O, Liick, und auf die

Schutzmarke

Colberg,

und weise es energisch zuriich, wenn man versucht, dem Kaufer
ctwas anderes aufzudringen oder stillschweigend in die Hand su
stecken.

Man betone stets den Namen C. Liick.
kéufer versuchen sonst thatsichlich, thre
Mann zu bringen und den Kaufer su betrigen.

Man lasse sich durch Versprechungen nicht bethiren und
wolle iber solche Versuche unversiglich Mittheilung an mich
gelangen lassen.

Gewissenlose Ver
an den

P e

L earremi:!lcifne F‘abnkate

der Firma C. Liick werden auf das Gewissenhafteste unter

der Verantwortlichkeit eines approbirten Apoihe‘(ers urd unter
der hesten und M

mustergiiltig hergesteilt.

B

In fast ‘geder Ap@ﬂzelxe zu habemn.

Wo nicht echt erhililick, bitte ich die Auftrige mir direct zu s

gelegene Apotheke mit dem Versandt.

Drudt vou L, ®utcnberg”, Druderei und Verlag, Act-Oej., Belin W., Liipowftrage 105.

enden und beaunftrage ich die nichst

C. Liiick in @olberg-



: orben  fei.

Cridyeint taglidh
(mit Ausnahne dber Tage nac) dben Sonn=
und Feiertagen) frith 7'/, Uhr.
Telephonanfchluf Ne. 8.

Mervfeburger

Regelmipige BVeilagen:

SMufdrivtes Sonntagshlatt, Alode und Sein,
Sandwirthidaftlide und SHanvels-Weilage.

Abonnementdpreis
fite a3 Quartal: 1 Mart bei Abfolung,
1 Marf 20 Pf. durd) ben Herumtrdger,
1 Mart 25 Pf. durd) die Poit.

M 279,

] %iitwbén Sﬁbnat EDeéﬁet me ‘ |
Ybonnementd auf den
SDiericburger Corvejpondent”

gum  Preife ovon 40 refp. 42 P von

3 allen Poftanftalten, Boftboten, jomie in bder

Ggpedition entgegengenomuen.
Juferate finden bei der grofen Anflage
be3 Blattes die swedentfprechendite BVerbreitung.

Politijde Ueberjidgt.
Oefevveidy Angarw. Cine Bergewaltigung
berbeutfdhen Oppofition unter griblicfter
Berlepung ber Gefdydftdordnung hat am Donnerds
tag die tichechijeh-polnifch-tlerifale Mehrheit des ofter
weicifchen Abgeovdnetenhaujed begangen. Um bie

T Obfteuction lahm su legen, wurde bdebattelod eine

yeue Bwangdgefd)dftsorbnung befchloffen, die ben
Undfchlup unbequem geworbener Ubge:-
proneter fiir lingere Seit geftattet. Das Schmach-
vollfte aber ift ber weitere Befdhluf, Regierungs-
egecutivorgane, alfo *Polizeifoldaten, zu requiriren it
ben Fall, Dap {id) ein aljo Gemafregelter feiner
usichliefung widberfept.  Mit  diefem  jammers
liden Befchlupp bHat die Mehrheit fich feibft ge-
fthlagen, ev bebeutet bie MiBacjtung der Parlaments-
tedte burch) die Parlamentarier felbjt. €3 wive
Beffer, die Herven Polen, Tfchechen, Slovaten und
ihre , auchdeutfchen” Helfershelfer von ber , fatholijcen
Boltepartei” gingen nad) Haufe und lefen den
Grafen Babeni allein regieven, ftatt ald eine Ant
Rumpfparlament unter Bewadpng von Poliziften
weiter zu tagen. — Die Oppwfitionéparteien bielten
woth am Donnerdtag Abend Klubfipungen ab, in
Denent diber Da3 weitere Berfalten bevathen twurde.
Selielich befchlnfien die Obmduner einfellig, yon
Der in Borjdjlag gebrachten Abftimmung abzufeden.
Am Freitag war denn aud) die Oppofition wieder
volljiflig sur Stelle. Das BWolffjje Telegraphen-
burean verfenbdet iiber die Borgdmge in der

. Jreitags{igung folgenden Bevidht: Prdfident

Abrahamowitich) erjchien wn 11 Uhr 15 Min. im
Saale, beim Gintritt mit ftivmijhen Rufen ,Ab-

-~ jug” empfangen. Die gange Linfe erhob fidh, 3ahl-

teihe  Abgeordmete fdhvieen duvcheinamber.  Jun

i Ioielte fic) eine Scene ab, weldje fidh, von ber
. Rribiine gefeten, folgermafen Darftellt: Sozial-

bemofrat Bevrer wollte fich auf den Prafiventen
ftiivsen, e8 entfpann fidh ein Kampf zwifden ihm
und den Dienern.  Sozialdemolvat Refel fprang
iber die Minijterbant und gervif die vor dem
Drifiventen  liegenven Papiere, andere Sogials
bﬂT’}o!raten eiltenn Berner 3u Hilfe und befepten die
%Iqﬁbmtens%ribﬁne; fie verlangten Genugthuung
Dafilr, Daf Refel von einem Diener gefdlagen
Der Prafibent wurde zur
Sludit gezwungen. Bwifdhen SozialdemoFraten
und anderen Abgeordueten entfpant fidy eine
Sdligerei; Bevner wurbe hinausgedringt. In-
fvifhen evfcjien die Polizei, ungefdhe
70 Mann ftart. Der Polizeicommifjar forderte
bie die Puiifiventen-Tribiine occupirenden Sogial
Demofraten auf, bie Sribiine su verlaffen, die Soials
b_emo!rateu Leifteten’ Widerftand, wurben aber nad)s
tinanber won bder Polizei mit Gewalt ausd
bem Gaale gefiihrt. Die Poligei bilbete um
die Prifiventen-Svibiine ecinen Korbon. Alles died
79‘5“6 fich ab, bevor die Sipung formell erdfinet war.—

dhrend ber Lrmfcenen im Saale des Abgeords
etenbaufes erhob fich aud) auf der gweiten
WC}.{ evie (n Tumult; Ddiefelbe wurde fofort
gevdumt.  Dag Hausd ift von der Sicherfheitswache
 allen Giingen gefiillt, die Thore find gejlofjen.
Die Giung wirde unterbroden, ein grofes. Wadje=
Sufgebot bewadite ba3 Hons. Das Geriidyt, €3
feien in Folge es Tumultus fitnf YAbgeordnete
vethaftet worben, entbefrt ber Begrindung. Cin

Conntag den 28, November.
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denn auc) die Beutigen Sfandalfzenen von biefen
Hauptjachlic) Hervorgerufen. Die Schonerer-Gruppe
fdheint von dbem Bejd)luf der Kb nicht in Kennt-
i gefept au fein und fich deshalb dem Verhalten
per Goglaldemotraten angejchloffen zu Haben.

Frankreidy,. Bom frangdfiffen Colonials
minifterium witd die Melbung von dem Eine
treffen einer framydfifchen Colonne in MiFFi be-
fidtigt. ®te Streitmadst foll bie in biefen fand
ftrichen befindlichen frangbfijdien Truppen bei dex
Giderung von Red)t und Ordnung unterftiipen.
Wie der ,Temps” hievsu bemertt, wird die engs
[ifche Jegierung ebenfalld Truppen Ddorthin ents
fenben, weiche von den framgéfijden Truppen em:
pfangen und folange Dbort verbleiben wiitben, bis
bie gegenwirtigen Verhanbdlungen ben teitmdBigen
Antheil Franfreichd und Cnglands an jenen Ge-
bieten feftgeftellt Hatten.

Gugland, D3 englifde Parlament
wird nad) bdem ,Standard” feine Sihungen am
8. Februar 1. I. erdffnen.

Hpanien, Die Reformarbeit fir bdie
fpanifden Eolonien witd energijd) weiter ges

 forbert. n ber ,@aceta de Madrid” werden 3wei

Decrete verdffentlicht, nad) welden die im erjten
Titel der Berfaffung anfgefiibrten Rechte und da3
®efets vom Sabre 1890 itber Dad allgemeine
Gtimmredt auf die Untillen Anwendung finden. —
Der Minifterprifivent Sagafta Hat mehr als 100
Depefdyen erhalten, in denen er aufgeforbert wird,
die Ginfiljrung der Bolautonomie auf fuba zu
fuspendiren ; dev Minifterrath Hat jebodh) bie auf
bie Ginfiihrung berfelben besiiglicen Decrete bereitd
genehmigt. — Die Frage der fubanifdien Schulben
witd Gegenftand befondever Bevhandlungen fein, fo-
bald die Ffubanijche Rammer in3 Leben gerufen ift.
©8 Dbeftent jeboh fein Bweifel daviiber, Daly man
Urfprung und Garantie diefer Schulden refpectiren
1ird.

@divket. Sn Folge ihrer Finanznoth Hat
bie Pforte an bie Botjdafter neuerdings eine Note
gevichtet, in weldjer fie dringend erfudjt, Daf bie-
felben die ihmen angefiindigte Anleihe ber Prorte
bei ber Ottomanbanf zur Kenntnif uehmen und
ifuen Regievungen davitber Angeige erftatten.

1897.

Griedenland, Aus Griehenland wird be-
(htet, dbaf die meiften Bldtter die sur Unterfudjung
v Borginge im lepten Kriege gebildete Commijfion

abfilliger Weife befprechen und Hervorheben,
efelbe beftehe der Mehrzahl nac) aus eingefleifdten
elyannijten, aber beanfprucje gleidywohl unpasteiifd
titelen zu wollen, wen die Verantwortlichfeit fiir
e Borginge fueffe. — Das vom Kriegdminijter
hfqeftelte Bubget pro 1898 besiffert fid) auf
5800000 Drachmen, in  iweldem Betrage
e Ausgaben fiir Ddie offentlie Sicherheit
it einbegriffen find. Eine Abordnung audlandijdjer
ffisieve ol berufen werben, um bdie Avmee
organifiren.  Gin Hoherer euvopdifder Offisier joll
m Sommandeur der Kadettenfhule ernannt werben.

Dag beutjge Mitglied der Grenzabftedungs=
mmiffion Hauptmann Morgen und dad BHiter-
idyifc-ungarifche Mitglied Oberftlientenant Frhr.
®ie3l find am Donnerdtag yur Wiederaufnahme
v Yrbeiten nac) dex Gremze uvitclgefehrt.
Ofafien. Die dinefifde Regievung Hat
mit ber Angft befommen. Die ,Timed* melden
b3 Hongfong, Ddort feien Velbungen qud Canton
gelauferr, wonad) der Bicefonig, ein Adbmival und
®eneral auf Telegramme aud dem Norden die
ortd lingd bes Cantonfluffes in BVertheidigungg-
ftand verfesten. Die jihrlicdhen vierzehntdgigen
ebungen der Yandiruppen Hatten am 24. b, M.
gonner.

Deutidland.

Berlin, 27. Nov. Der RKaifer begab fich
tern won Der Gtation Wildbparf nad) der Gohroa
v Sagb. — Ueber bie Paliftina-Reife desd
aiferd geben mneuerdingd wieber veridjicdene
Nadjridyten durd) die Bldter; befonberd wird be-
hauptet, die Reife wiirbe nicht, wie Anfangd vers
lautet, im April, fonbern erft im September ober
October ftattfinden. Eine befinitive Entfdjeibung
itber diefe Seife ift bisher, wie die ,Poft” erfabuet,
itberhaupt nod) nicht erfolgt. €3 bdiitfte aud) in
biefent NAugenblid nod) gar nicht mdglidy fein, fo=
mweit im Boraud fdjon binbende Beftimmungen iber
derautige Jeifen zu treffen. — Herzog Crnit
®iinther von Schleswig-Holftein, der Brubder der
Raiferin, ift an einem Davmleiden erfranft. Die
Raiferin lieh ihren Leibaryt Profeffor Junfer an dad
Bett ded Grfranften rufem.

— (Gtaatdfecretdv von Biilow) ift am
Donnerdtag wieder in Berlin eingetroffen und hat
bie Gejdfte des uswirtigen Amtes wieder itbers
nomimen.

— (3m Reidyspoftamt) find dem Bernehmen .

der ,Nordd. Algem. Beitung” jufolge  Director
Fritfd) sum UnterftaatBjecretir, und die Geheimen
Ober-Boftrithe Kraetfe und Sybow ju Directoren
ernannt. 2

— (Bur Militdrftrafprogefreform) ers
fibet die Hrt. Btg. ausd bem ,Hamb. Corrp.”, daf
die DeffentlichFeit nad) Mapgabe der bayerijhen
Borfdriften eingefithrt werden joll.  Die baverijchen:
Vorjdyriften aber geftatten, wie wir dargelegt haben,
die Oeffentlichfeit in allen Fillen audzujdliefen im
militivifen Sntereffe. Die Stindigteit bev Geridjte
folf gevabe fit die unterfte Jnftang nidht eingefithrt
werbern.  Hier ol eine jeweilige Kommanbdirung.
von Fall zu Fall ftattfinden, wdbrend in Bayern
aud) fitr bie unterjte Jnftang die Ridter fiic bdie
Dauer eined Jahres beftelit werden. Nur foldye
Bertheidiger aus dem Redyt3anwaltsftande follen
jugelaffen werben, weldje dagu vorher generell von
pem betreffenben Militavgericht eine Crlaubnif er-
Dalten haben, die aud) verfagt werben fann. — €3
foll darnad) alfo eine bejonbere Gyesialitdt militdrs
frommer Redt3anwilte audgejud)t werden.
Gegen biefen fonderbaren Einfall Front ju madhen,
Bat unferes Grachtend der gejammte Redjtsanmwalts-
ftand Beranlafjung.

— (Die Yuszdehnungded Poftmonopold




	Merseburger Korrespondent
	1897
	Monat
	Tag
	No. 279.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]
	1. Beilage zu Nr. 279 des „Merseburger Correspondent“ vom 28. November 1897
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	2. Beilage zu Nr. 279 des „Merseburger Correspondent“ vom 28. November 1897
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Illustriertes Sonntagsblatt Nr. 48.
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Seite 15]
	[Seite 16]

	[Werbebeilage] C. Lück in Colberg.
	[Seite 17]
	[Seite 18]







